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Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 17. Juli. Gutem Vernehmen nach erfolgte die

Begrüßung Seiner Majeſtät des Kaiſers bei ſeiner Durchreiſe hierſelbſt
am 14. d. M. durch ſämmtliche hier anweſende Prinzen und Prinzeſſin
nen des königlichen Hauſes auf ausdrückliche Anordnung des Königs.

Mainz, d. 17. Juli. Heute Nacht hat hier und in der Umge
end ein wolkenbruchartiger Regen ſtattgefunden, durch den ein Theil
er Bahnböſchung der Heſſiſchen Ludwigsbahn in der Gemarkung Ober
ngelheim weggeriſſen wurde. Jn Folge deſſen iſt ein Güterzug mit
okomotive und drei Wagen entgleiſt; ein Wagenwärter wurde bei dem
nfall unbedeutend verletzt. Gegen Morgen war ein Geleiſe wieder

ahrbar, das zweite wird im Laufe des Tages wieder betriebsfähig ſein.
Kaſſel, d. 17. Juli. Eine Conferenz von Eiſenbahn Beamten

rklärte ſich für die Beſchränkung der Gültigkeit der Retour-Billette auf
inen Tag, aber für gänzliche Abſchaffung der Retour-Billette im Ver
ands-Verkehr und Einführung zweitägiger Sonntags-Billette.

Darmſtadt, d. 17. Juli. Der Direktor der Darmſtädter Bank
für Handel und Jnduſtrie und Präſident der Heſſiſchen Ludwigsbahn,
Dr. Parcus, iſt heute Nacht am Schlagfluſſe geſtorben. t

Straßburg, d. 17. Juli. Die erſte Seſſion des elſaß-lothrin
jiſchen Landesausſchuſſes wurde, nachdem derſelbe ſeine Arbeiten be-
ndigt, heute Abend im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers durch den
Dberpräſidenten geſchloſſen.

Peſth, d. 17. Juli. Die „Amtszeitung“ veröffentlicht die Aus-
veiſe der Einnahmen ſämmtlicher ungariſchen Eiſenbahnen im Monat
Rai. Nach denſelben iſt faſt durchweg eine Erhöhung der Einnahmen
egen den entſprechenden Monat des Vorjahres eingetreten.

Paris, d. 17. Juli. Der Marſchall Mac Mahon hat an den
Riniſter Buffet ein Schreiben gerichtet, in welchem er demſelben ſeinen
dank dafür ausſpricht, daß er in der Sitzung der Nationalverſammlung
om 15. d. M. ſo energiſch für die konſervative Politik eingetreten ſei.

Paris, d. 17. Juli. Der „Semaine financière“ zufolge ſoll das
finanzminiſterium beabſichtigen, die Titres der 5prozentigen Rente be

fs der Vereinfachung der Operationen Lei etwaigen künftigen Kon-
erſionen in 10 Serien zu je 500 Millionen Fres. einzutheilen.

Verſailles, d. 17. Juli. Die Nationalverſammlung nahm in
rer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf über die Beſteuerung des
Peineſſigs mit 355 gegen 228 Stimmen an. Der Geſetzentwurf, be
reffend die Erhöhung der Lehrergehälter, wurde auf die Tagesordnung
eſetzt.Serſailles, d. 17. Juli. Die Kommiſſion zur Prüfung des
m Deputirten Malartre geſtellten Antrages auf Vertagung der Na-
nalverſammlung bis zum 30. November beſteht aus 9 Mitgliedern,
elche für und aus 6 Mitgliedern, welche gegen den Antrag ſind.
Ran glaubt in parlamentariſchen Kreiſen, daß die Nationalverſammlung

Uebereinſtimmung mit der Anſicht der Regierung, den Zeitpunkt
res Wiederzuſammentritts auf den Anfang des November anberaumen
ird, um nicht den Schein zu erwecken, als ob ſie in der Frage der
uflöſung ein Präjudiz ſchaffen wolle.

Mabdrid, d. 17. Juli. Nach den der Regierung zugegangenen
richten iſt die Nordarmee bis Penacerada vorgedrungen. Einige kar-
liſche Trupps, welche ſich dieſem Vormarſche widerſetzen wollten, wur
n zurückgeworfen. Die Karliſten im Norden geben die Verthei-
ung ihrer vorderen Linien auf, indem ſie andere weiter zurückgelegene
etzen. Jn Folge der letzten Siege der Regierungstruppen hat ſich

große Anzahl karliſtiſcher Offiziere behufs Unterwerfung bei den
hörden eingefunden; unter denſelben befindet ſich der General Valle s

ſeine beiden Söhne.

Madrid, d. 18. Juli. Wie die „Politica“ meldet, haben die
Karliſten einen Eiſenbahnzug zwiſchen Barcelona und Saragoſſa ange
halten, 16 Reiſende feſtgenommen, deren Gepäck mit Beſchlag belegt
und für die Freilaſſung ein bedeutendes Löſegeld verlangt.

San Sebaſtian, d. 17. Juli. Die Karliſten haben auf dem
Mont Tratzain eine Batterie errichtet und das Feuer auf die Stadt er
öffnet, ohne dieſe jedoch zu erreichen. Nach hier eingegangenen Nach
richten aus Fuenterrabia haben die Behörden 300 Karliſten aus der
Stadt verwieſen.

London, d. 16. Juli. Jm weiteren Verlauf der heutigen Sitz
ung des Unterhauſes wurde die Diskuſſion über die Arbeitervorlagen
fortgeſetzt. Ein neuer Artikel, durch welchen das bezügliche Geſetz vom
Jahre 1871 aufgehoben werden und zugleich der Kriminal-Kodex einen
Zuſatz erhalten ſoll, wurde angenommen. Ferner brachte Croß einen
neuen Artikel ein, durch welchen das Geſetz vom Jahre 1871 erſetzt
werden ſoll. Dieſer Artikel ſetzt eine dreimonatliche Gefängnißſtrafe
auf Einſchüchterung, Drohungen oder Anwendung von Gewalt, um auf
die Handlungen Anderer einzuwirken. Mehrere Amendements wurden
abgelehnt; nur das von Mundella eingbrachte, von der Regierung be
fürwortete Amendement, nach welchem ſtatt der Gefängnißſtrafe eine
Geldſtrafe eintreten kann, wurde angenommen. Hierauf wurde der
ganze Artikel angenommen und damit die Diskuſſion über dieſe Vor
lage geſchloſſen. Dieſer Artikel macht das Geſetz auf alle Perſonen
anwendbar und nicht nur auf Perſonen des Arbeiterſtandes.

London, d. 17. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes
erwiderte der Staatsſekretär des Aeußern, Earl of Derby, auf die be
zügliche Anfrage Lord Stratheden's, daß die Regierung beabſichtige.
mit der Einleitung der Unterſuchung über die näheren Umſtände bei
der Ermordung Margary's gegen das Ende des Monats Auguſt vor
zugehen. Jn einer unter dem Vorſitz des Premiers Disraeli ſtatt
gehabten Verſammlung iſt beſchloſſen worden, dem Dichter Lord Byron
ein Denkmal zu errichten.

London d. 17. April. Der Kronprinz Humbert von Jtalien
hat geſtern die Sehenswürdigkeiten Londons beſichtigt und empfing die
Beſuche des Herzogs von Cambridge, Derby's, Gladſtone's, der Grafen
Münſter und Beuſt, des Marquis von Lorne und anderer angeſehener
Perſönlichkeiten. Vor ſeiner Abreiſe aus England wird der Prinz noch
mehrere induſtrielle Diſtrikte Englands beſuchen und wahrſcheinlich auch
nach Jrland und Schottland gehen.

Belgrad, d. 17. Juli. Jn Folge der Einladung des Dr. v.
Doellinger wird die ſerbiſche Kirche den Archimandriten Sava zur Theil
nahme am Altkatholikenkongreß nach Bonn entſenden.

Konſtantinopel, d. 17. Juli. Einer Mittheilung des „Phare
du Bosphore“ zufolge hätte der Großvezir zur Reduktion der Gehälter
der höheren Staatsbeamten die Jnitiative ergriffen, indem er ſein eigenes
Gehalt von 2500 auf 600 Pfd. Sterl. monatlich herabſetzte.

Waſſhington, d. 16. Juli. Das Gerücht, daß die Regierungen
von England, Deutſchland und den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika gemeinſame Schritte gethan hätten, um die ſpaniſche Regie
rung zur r der Antillen zu veranlaſſen, wird von halbamt-
licher Seite als unbegründet erklärt, mit dem Bemerken, daß die Re
gierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika ihr Anerbieten zur
Vermittelung, welches fie im Jahre 1869 machte, nicht wiederholt
habe. Die Regierung ſtehe vielmehr der Entwickelung der Angelegen
heit paſſiv gegenüber.



Ein Wort unſeres Neichstags- Abgeordneten. a. S., Markbreit; von den pfälziſchen Diſtricten wählten nach den vor rechr
Unſrer Behauptung, daß die neuere Geſetzgebung einen über liegenden Nachrichten nur wenige ultramontan, ſo Roxheim Mörſch burg

ſtürzenden Gang genommen, ſtimmt unſer Reichstags Abgeord (W.-B. Speyer), DiedesfeldKirrweiler (W.-B. Neuſtadt), St. Jng- Falle
neter, Herr Oberamtmann Spielberg in einem an uns gerichteten bert (W.B. Zweibrücken) wählte 11 ultramontane und 6 liberale nete
Briefe vom 17. Juli bei, indem es darin wörtlich heißt: Wahlmänner; die pfälziſchen Wahlbezirke ſind ſonach wohl ſämmtlich

„Objectiv habe ich zu der Frage, um die es ſich handelt, ſchon lange der liberalen Sache treu geblieben. Weitere Wahlnachrichten melden kam
Stellung genommen; ich beklage die gegebenen Geſetze nicht, ich accep ultramontane Siege aus einer Reihe von Gemeinden des Wahlbezirkes terri
tire ſie mit ihren Fehlern, wohl aber bedauere ich, daß bei München II, der zweifellos den Ultramontanen zufallen wird, ferner gebn
„Fabrikation“ derſelben mit unverantwortlicher Ueber aus Freiſing, Peiting, Mittenwald beide (Wahlbez. Weilheim), Troſt-
ſtürzung vorgegangen wird, daß die geſetzgebenden Factoren die berg (W.B. Traunſtein), Waſſerburg, Neuötting, Haag, Zorneding, J rechn
Zeit nicht zu haben glauben, Form und Jnhalt der Geſetz Mühldorf, Reichenhall, Ampfing, Kelheim. Jn Roſenheim wurden 6 J Ultra
vorlagen eingehend zu prüfen und zu verbeſſern, und daß allem Anſchein ultramontane und 6 liberale Wahlmänner gewählt. Eine ungefähre Stär
nach dieſer Uebelſtand auch in der nächſten Zukunft obwalten wird. Schätzung des Geſammtwahlreſultats, das jedoch ſelbſtverſtändlich auf
Was an mir liegt, ſo ſtemme ich mich mit Händen und abſchließende Richtigkeit keinen Anſpruch erheben kann, würde nach den
Füßen gegen dieſe Raſchmacherei. Jch verkenne auch nicht, vorliegenden Nachrichten 76 liberale und 65 ultramontane Abgeordnete
daß im Publikum eine Ueberſättigung eingetreten iſt, daß das ergeben; über das Reſultat in den Wahlbezirken Weilheim, Traunſtein,
Volk nur allmälig die Einführung neuer Geſetze wünſcht und die bis Pfarrkirchen, mit zuſammen 11 Abgeordneten liegen eingehendere Be
herigen erſt verdauen will, d. h. deren praktiſche Anwendbarkeit prüfen richte noch nicht vor, doch dürften dieſelben der ultramontanen Partei
will. So weit mögüch, iſt dieſem Verlangen Rechnung zu tra zufallen, über die Entſcheidung des Wahlkampfes Würzburg l mit 2
gen es geht freilich nicht immer wie b auf a folgt, ſo zieht ein Geſetz Abgeordneten fehlen ebenfalls bis jetzt noch ſichere Nachrichten.
das andere unabweisbar nach ſich.“ Aus Bavern, d. 17. Juli. Laut telegraphiſcher Nachricht hat

Wir haben dieſen Worten unſeres hochverehrten Reichstags Ab in Würzburg l die liberale Partei geſiegt. Nach den übereinſtimmenden
geordneten, die hoffentlich ihres Eindrucks nach allen Seiten hin nicht Mittheilungen der Blätter wird ſich demnach das Ergebniß der Land
verfehlen werden, nichts hinzuzufügen. tagswahlen wahrſcheinlich folgendermaßen ſtellen: Jn Oberbayern 5 lib.

Abgeordnete er 1) i19 ultram., Pfalz ſämmtliche 20 liberal, Oberpfalz 3 lib. (RegensburgDas Geſammtwahlreſultat in Baiern und Sulzbach) gegen 13 ultram., Oberfranken 3 ultram. (Bamberg l
läßt ſich noch nicht vollſändig überſehen. Soviel jedoch ſteht feſt, daß und 11) gegen 14 lib., Mittelfranken ſämmtliche 19 liberal, Unterfranken
tie Hoffnungen der Ultramontanen ſehr herabgeſtimmt ſind. Faſt 7 liber. (Würzburg Kitzingen, Schweinfurt) gegen 12 ultram., Schwa
ſämmtliche zweifelhafte Wahlbezirke ſind den Liberalen zugefallen die ben und Neuburg 9 lib. (Augsburg, Günzburg, Kempten, Nördlingen)
Entſcheidung des Geſammtreſultats dürfte in wenigen Wahlbezirken gegen 10 ultram. ſomit in Summa 77 liberale und 79 ultramon
liegen, und zwar find dieß, wie es ſcheint, Würzburg I, Schweinfurt, tane Abgeordnete.
Kitzingen, Sulzbach und Günzburg. Von dieſen Bezirken ſind die Aus Bavyern, d. 17. Juli. Nachrichten aus der Pfalz melden
drei letztgenannten nach den vorliegenden Nachrichten der liberalen eine Anzahl ultramontaner Wahlſiege in den Landdiſtricten das liberale
Sache ſicher; in Würzburg ſtehen ſich die Parteien in faſt gleicher Endreſultat wird dadurch kaum eine Aenderung erfahren und die Pfalz
Stärke gegenüber, das Reſultat der in drei Urwahlbezirken nothwen wie bisher nur liberale Abgeordnete (20) in die Kammer ſenden. Der
dig gewordenen zweiten Wahl ſteht noch aus, ebenſo liegen aus liberale Wahlſieg in der Stadt Paſſau wurde durch das vollſtändig
Schweinfurt noch keine Nachrichten vor. Die Leitartikel der klerikalen ultramontane Wahlreſultat der Landdiſtricte vernichtet, und Paſſau wird
Abendblätter tragen keineswegs den Charakter eines Siegesjubels an demnach durch einen ultramontanen Abgeordneten in der Kammer ver-
ſich. Das „Baier. Vaterland“ beginnt ſeinen Bericht über die Mün treten ſein. Am hartnäckigſten tobt der Wahlkampf in Würzburg
chener Wahl mit der Jeremiade: „Die baieriſche Partei iſt in München und dieſer Wahlbezirk dürfte das Zünglein an der Wage ſein; im erſten
l geſchlagen worden, geſchlagen wie nie vorher!“ Jn Nürnberg Wahlgange war das Reſultat von 12 Bezirken in 5 ultramontan, 4
wurden 5772 liberale Stimmen (etwa 60 Proc.) abgegeben. Der liberal, in 3 Bezirken war eine zweite Wahl nothwendig; auch dieſe,
Wahlbezirk Schweinfurt ſcheint im liberalen Sinne gewählt zu haben ſowie ein drittes Scrutinium, hat die Entſcheidung noch nicht gebracht,
außer in Stadt Schweinfurt ſtegten die Liberalen in Gochsheim, Senn und heute findet in einem Bezirk ein viertes Scrutinium ſtatt, von
feld und Oberndorf; man rechnet weiter auf liberale Urwahlen in Hof- deſſen Ausfall es abhängen wird, ob Würzburg I durch liberale oder
heim, Ebern und Königshofen und hofft, daß alsdann 100 liberale ge durch ultramontane Abgeordnete in der Kammer vertreten ſein wird.
gen 83 ultramontane Wahlmänner ſtehen werden. Liberal wählten Jm Wahlkreiſe ZweibrückenPirmaſenz, den die Ultramontanen als „zwei
die Orte Baiersdorf, Hersbruck, Henfenfeld, Lauf, Burgfarnbach, felhaft“ bezeichnet hatten, ſind von 201 Wahlmännern 177 Liberale ge-
Feuchtwangen, Einersheim, Burghasbach, Burgthann, Gunzenhauſen, wählt worden! Jn Kaufbeuern (W.-B. Mindelheim) ſind 10 liberale
Velden, Kadolzburg, Feucht, Gräfenberg, Leutershauſen, Roth, Pfarr- Wahlmänner gewählt worden, welche jedoch in dem Gros ultramontaner

Zweierlei Maeß.

Von Julius Groſſe.
(Fortſetzung.)

Leonore hatte mich von ihrem Fenſter aus kommen ſehen und eilte
mir die Treppe herunter entgegen. Zum erſten Mal ſank ſie in meine
Arme, zum erſten Mal küßten wir uns, ohne ein Wort zu ſprechen. Das
holde, ſüße Kind hing an meinem Halfe, als wolle ſie mich nimmermehr
laſſen dann brach ſie in einen Thränenſtrom aus, und ich hatte Mühe,
die Aufgeregte vor den Augen der neugierigen Bedienten zu entfernen.

„Gehe zur Räthin Hammer“, ſagte ich ihr. „„Dort erwarte den
Ausgang. Jch löſe heute Deine Feſſeln, ſo oder ſo und in allen Ehren.
Aber mache, daß Du fortkommſt Deines Bleibens in dieſem Hauſe darf
nicht mehr ſein.“

Eine Minute ſpäter führte mich der Kammerdiener in den Salon,
derſelbe treue, alte Menſch, von dem ich Leonorens Namen erfahren.
Auch jetzt zwinkerte er freundlich mit ſeinen Augen, als wenn er mit zum
Complott gehöre, oder wenigſtens Alles längſt errathen habe. Die ſoge-
nannte Sittlichkeit iſt eben auch ein geheimer Freimaurer Orden gegen
die Verruchtheit der Welt, und die zum erſten gehören, erkennen ſich ſo
fort, gleichviel, welchem Stande ſie angehören.

Eine lange, lange Weile war ich im Salon allein und hatte Gelegen
heit, ſowohl die ſeltenen Kunſtwerke in dieſem Raum zu bewundern, als
meine Gedanken zu ordnen und meinen Plan feſtzuſtellen. Jn Wahrheit,
ich dachte nicht daran. Mein Grimm war zu erregt, und mit ſogenann
tem Pathos hätte ich zehn tragiſche Dichter verſorgen können. Das iſt
alſo, ſagte ich mir, der Palaſt der Glücklichen nach Außen der Elenden
im Jnnern. Ein tiefes Mitleid mit dieſen Exiſtenzen überkam mich,
wenn ich daran dachte, daß der Graf ſoeben mit der Comteß ausgefahren,
während ſeine Gattin vielleicht in Thränen ſaß.

Endlich bewegte ſich die Portieère der Flügelthür, welche geöffnet
wurde. Jch durfte zur Gräfin eintreten.

Die ſchöne Frau lag auf einem langen Sopha, auf einem ſogenann
ten Plauderbett, wenn man Cauſeuſe wörtlich überſetzen will; ſie legte
ſo eben ein Modejournal, in dem ſie geleſen hatte, aus der Hand, neigte
ihren Kopf unmerklich und deutete nach einem Seſſel, als wolle ſie mich
einladen, Platz zu nehmen. Jn ihren Mienen lag ein müder Ausdruck

ſonſt hatte ich die ſtolze und vornehme Frau als eine Königin bewundert.
Heute kam ſie mir faſt abſtoßend vor.

„„Was verſchafft uns die Ehre, Herr Hauptmann?“ fragte ſie, und
auch ihre Stimme hatte einen müden Ausdruck, als wenn die Dame viele
Meilen zu Fuß gegangen wäre.

Das einleitende Geſpräch wird Dich wenig intereſſiren. Jch dankte
der Gräfin für die liebenswürdige Aufnahme in ihrem Kreiſe, erkundigte
mich nach ihrem Befinden und unterließ keine der üblichen Artigkeiten,
um ihr meine Verehrung auszudrücken. Endlich kam ich auf mein Thema
und die Sache machte ſich weit leichter, als ich gefürchtet hatte.

„Jch komme mit einer kleinen Bitte, Frau Gräfin“, ſagte ich, „„und
zwar im Namen eines guten Freundes. Von der Erfüllung derſelben
hängt das ganze Glück ſeines Lebens ab.

Nach dieſer Einleitung ſchien die Gräfin doch etwas geſpannt zu
werden ſie richtete ſich empor und ihre kleine mit Ringen bedeckte Hand
ſpielte nachläſſig mit einer Schwanenfeder.

„„Es würde zu weit führen““, fuhr ich fort „„zu erörtern, warum
er nicht ſelbſt vor Jhnen zu erſcheinen wagt, ſondern mich mit dieſer
delicaten Commiſſion beauftragt hat. Um es kurz zu machen, ſchreite ich
ſofort zur Hauptſache. Mein Freund hat das ſeltene Glück gehabt, in
Jhrem Hauſe eine Dame kennen zu lernen, deren ſeeliſche und körper
liche Reize den tiefſten Eindruck auf ihn gemacht haben. Wäre es nicht
verbraucht, würde ich ſagen, deren ganze Erſcheinung ihn in unauflösliche
Zauberbande verſtrickt hat.““

mentirbuch keine Schande gemacht haben würden fie ſchienen mir gut
genug, ſowohl für die Situation als für meine Ungeduld.

Die Gräfin lächelte bei meinen Worten faſt unmerklich und ein for
ſchender Blick traf mich aus ihrem großen, grauen Auge.

„Jhr Freund ſcheint ja noch ſehr poetiſcher Empfindungen fähig zu
ſein“, ſagte ſie. „„Das muß einem Frauenherzen um ſo wohler thun, je
ſeltener ſolche Wärme in heutiger Zeit geworden iſt.“

Dann ſchwieg ſie wieder und ich mußte fortfahren.
„Jch will Sie nicht ermüden, Frau Gräfin, indem ich Jhnen von

der aufrichtigen und wahrhaften Neigung meines Freundes rede. Die
Tiefe und Wärme ſeiner Leidenſchaft zu ſchildern, würde mir eben ſo
wenig gelingen, als es für meinen Auftrag nothwendig wäre

Jch wählte abſichtlich dieſe Phraſen, wie ſie vielleicht jedem Compli
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rechnet 77 liberale gegen 79 ultramontane Abgeordnete, wobei Würz nach Jſchl ab; ihnen ſoleten die beiden General Adjutanten in der ſechsſpännigen
burg für die Liberalen gerechnet iſt das Ergebniß würde in dieſem Equipage des Kaiſers Wilhelm.

n Jſchl kamen die beiden Kaiſer um 2! Uhr an und fuhren direkt in dasFalle nach unſerer Rechnung ſich auf 79 lib. gegen 77 ultr. Abgeord vo goheeit Eliſabeth wo Waſſer Wilhelm logirt. Be dem Hotel wurden

nete ſtellen. e von einer zahlreichen Menſchenmenge mit Hochrufen empfangen. Jm Portal(Tel.). Nach hartnäckigem Wahl des Hotels wurden die Monarchen vom Großberzog von Toscana, dem OberſthofWürzburg, d. 17. Juli.z n p meiſter Grafen Nopoſa und zwei Flugel- Adjutanten des Kaiſers, ſowie von derkampfe hat die lüberale Partei hier den Sieg davongetragen. Von un ſt f p e n S n d S
n a

terrichteter Seite wird angenommen, daß hierdurch das geſammte e rvon Toscang, und die Monarchen begaben ſich hierauf e Appartements. Ngebniß der Wahlen zu Gunſten der liberalen Part. i entſchieden iſt. einer Viertelſtunde beſtieg Kaiſer Frevt Joſeph wieder ſeinen Wagen und fuhr in

München, d. 18. Juli. Nach hier angeſtellten vorläufigen Be die kaiſerliche Villa. Kaiſer Wilhelm hatte den Kaiſer Franz Joſeph bis zum
rechnungen über das Reſultat der Urwahlen dürfte die liberale und die eher ſt tet h n r 71 dert Weg Lor
ultramontane Partei in gleicher oder doch wenigſtens nahezu gleicher Hotel zur Kaiſerin Süiſaberh.! vor um ſeinen Haſt zum Diner in die kaſſer-

Stärke unter den Wahlmännern vertreten ſein. liche Villa abzuholen. Als Kaiſer Franz Joſeph die Treppe hinaufſteigen wollte,
kam ihm Kaiſer Wilhelm entgegen, und Beide beſtiegen hierauf den Wagen und
1 in die kaiſerliche Villa. Daſelbſt erwartete die Kaiſerin auf der Terraſſe

Zur Kaiſerreiſe. ihren r t n w. u mUeber die Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach Jſchl entnehmen tene Hand der Kalſerin un e e i ar gre. e ren rKaiſer Wilhelm mit der Kaiſerin, bis das Zeichen zum Diner gegeben wurde.wir der „N. Fr. Preſſe“ folgende die telegraphiſchen Meldungen ergän Anßer Wilhelm bot der Kaiſerin den Arm und führte ſie zu Tiſche. Sein Platz

zende Mittheilungen war zur Rechten der Kaiferin, während Kaiſer Franz Joſeph zu ihrer Linken ſaß.Kaiſer Wilhelm reiſte am Donnerstag 15. Juli um 10 Uhr Vormittags Das Diner dauerte anderhalb Stunden. Um a Uhr kehrte Kaiſer Wilhelm. in
von Salzburg zum Beſuche des Kaiſers Franz Joſeph nach Jſchl. Schon um ſeine Wohnung zuruck, wo er bis 6, Uhr verblieb. Um dieſe Stunde holte ihn
7 Uhr früh war der Kaiſer vollkommen angekleidet wiewohl er erſt ſpät nach Kaiſer Franz Joſeph zu einer Spagzierfahrt ab. Die beiden Monarchen, in der
Mitternacht in's Bett gekommen war. Zwei Stunden lang, bis 9 Uhr, blieb der Kommode- Uniform öſterreichiſcher Oberſten fuhren ohne jede Be leitung bis nach
Monarch mit dem Geheimen Legationsrath v. Bülow in ſeinem Schreibzimmer Laufen und kehrten um S Uhr nach Jſchl zurück. Die Unterhaltung während
und erledigte eine Reihe von Staatsgeſchäften. Sogar ſein Fruhſtuück, das ihm der Fahrt war eine ſehr lebhafte. Um s Uyr wurde im großen Saale der
um 7 Uhr ſervirt wurde mußte ihm in das Ardeitskabinet gebracht werden. kaiſerlichen Villa der Thee genommen. Zu demſelben waren die hier weilenden
üm 9 Uhr fuhr das militäriſche Gefolge des Kaiſers denn nur dieſes begleitete Geſandten Wimpfen und Walterskirchen, Letzterer mit Gemablin, gelader.
den Monarchen nach Iſchl während das diplomatiſche in Salzburg verblieb Geſtern früh ſtattete Kaiſer Wilhelm einigen in Jſchl weilenden 7
in ſechs Poſtwagen auf der Straße nach Il ab. Um halb 10 Uhr kamen der Familien Beſuche ab. Jm Laufe des Vormittags empfing der Kaiſer die Beſuche
Statthalter, der Landeshauptmann und der Kommandirende von Salzburg, um des Großherzogs von Toscanag und des General Adjutanten Baron Mondel. Um
ſich von dem Monarchen zu vrrabſchieden. Zu demſelben Zwecke waren auch der 21, Uhr war Hoftafel, um 4 Uhr kehrte Kaiſer Wilhelm in einem ſechsſpännigen
Prinz von Ratibor General von Schweinitz und Furſt S erſchienen. Hofwagen nach S zurück. Kurz vor der Abfahrt war der Kaiſer von Oeſter
Der Kaiſer welcher ſich inzwiſchen umgekleidet hatte, erſchien in der Oberſten 2 in der Uniform ſeines preußiſchen (Schleswig-Holſteini-
Uniform ſeines öſterreichiſchen Regiments, unterhielt ſich mit den einzelnen Herren ſches Pr. 16) im Hotel „„Eliſabeth“ erſchienen um von ſeinem Erlauchten Gaſtelängere Zeit und verabſchiedete ſich ſchließlich von Allen ſehr freundlich. IJnzwi herzlichen Abſchied zu nehmen. Die Ankunft Kalſer Wilhelms in Salzburg erfolgte
ſchen war es 10 Uhr geworden. Ein mit ſechs Schimmeln beſpannter Wagen habt geſtern Abend Uhr. Heute früh um 10 Uhr fuhr Se. Majeſtät nach Gaſtein.

vor, der Kaiſer ſtieg mit ſeinem General- Adjutanten ein, grußte noch einmal Alle Salzburg, d. 17. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm be

e e engewechſelt wurden. Der Kaiſer verließ den Wagen nicht, ſondern unterhielt ſich Major von Lindequiſt auf den Bahnhof und verabſchiedete ſich dort
wahrend der ganzen Zeit mit ſeinem Adjutanten uber die Schönheit der Umge- vom Statthalter, vom Landeshauptmann und vom Bürgermeiſter in
gend. Um 127, Uhr paſſirte Kaiſer Wilheim den Marktflecken St. Gilgen. Ein n 'Weiſe. Der Statthalter geleitete Se. Majeſtät biszahlreiches aus der Umgegend ehe Le Publikum empfing den Monar ded Mynne Weiſ h g jeſt
chen mit Hochrufen. Der Kaiſer verlicß den Wagen, promenirte längere Zeit vordem Pinreuf: und nahm eine Anzahl von Konqeets entgegen, die n Damen Bad Gaſtein, d. 17. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm
überreichten, indem er fur dieſe Aufmerkſamkeit ſeinen herzlichen Dank ausſprach. iſt heute Nachmittag glücklich hier eingetroffen und von der Bevölkerung
Nach 10 Minuten waren die Pferde gewechſelt, und um 12 Uhr 40 Minuten fuhr n Kurgäſten enthuſiaſtiſch begrüßt worden. Die Häuſerder Wagen in der Richtung nach IJſchl weiter. Die Zuſammenkunft der Kaiſer wie gäſt huſiaſtiſch begrüß Häuſ

j mann.

von Oeſterreich und re land fand um 1 Uhr in Strobl ſtatt. Um 1 üde waren feſtiich beflaggt. e
war der Kaiſer Franz Joſerh, in der Uniform ſeines vreußiſchen Regiments, in Halle, den 19. JuliBegleitung des General- Adjutanten Baron Mondel in einem zweiſpannigen o enen 5 en I. Juli.
Wagen aus Jſchl angekommen und im Poſtgebäude am Platze abgeſtiegen. Jm Anſchluſſe an unſere Notiz über die abgehaltene Generalver-
Die Zeit bis zur Ankunft des Kaiſers Wilhelm verbrachte der Kaiſer in
einer Gartenlaube, mit ſeinem Begleiter ſich eifrigſt unterhaltend. Um1 Uhr paſſirten ſechs Poſtwagen mit dem Gefolge des Kaiſers Wilhelm die
Poſtſtation, ohne jedoch anzuhalten. Um 1 Uhr fuhr der Wagen des Kaiſers
Wilhelm vor. Unſer Kaiſer ging ſeinem Gaſte, als derſelbe ſeinen Wagen ver
laſſen hatte, einige Schritte entgegen, worauf ſich die Monarchen m um
armten und herzlich kuüßten. Etwa zwei Minuteu lang ſprachen die beiden Kaiſer
ſtehend, worauf Kaiſer Franz Joſeph ſeinen Gaſt einlud, in ſeinem Wagen die
Fahrt fortzuſetzen. Nachdem mehrere anweſende Damen den Kaiſern Bouquets
berreicht hatten, fuhr der Wagen mit den beiden Monarchen in der Richtung

e m

„Leidenſchaft, mein lieber Herr Hauptmann unterbrach mich die
Gräfin indem ſie wie warnend ihren Finger erhob „„freie Leidenſchaft
Wiſſen Sie auch, daß man in unſeren Kreiſen dieſes gefährliche Wort
nicht mehr ſo unbefangen aufnimmt, als es vielleicht verdient ja eigent
lich iſt es ganz excludirt. Jch ſelbſt habe nie glauben können, daß Jllu
fionen und Träume vor der Wirklichkeit beſtehen können. Beneidens
werthe Jugend“, ſetzte ſie leiſer hinzu. „„Dieſe Morgenträume verfliegen
ſo ſchnell, daß man nur mit Wehmuth auf die Jahre zurückblicken kann,
wo man noch ſo lieblicher Selbſttäuſchung fähig war. Aber ich bitte,
laſſen Sie ſich durch meine Unterbrechung nicht irritiren. Sie hatten noch
mehr zu ſogen.“

Jch muß geſtehen, daß mir bei dieſer Wendung etwas ſchwül wurde,
denn ich verſtand den Sinn nicht ganz, der ſich unſichtbar und unausge
ſprochen zwiſchen ihren Worten verbarg ich beſchloß alſo ein Ende zu
machen und fuhr fort:

„Mein Freund liebt es von je, den kürzeſten Weg einzuſchlagen,
und indem er Jhre gnädige Protection erbittet, erlaube ich mir zugleich
anzudeuten, daß mein Freund bereit iſt, jener Dame ſein Herz und ſeine
Hand zu reichen.“

Die Gräfin ſchien einen Moment betroffen zu ſein, dann nahm ihr
Geſicht einen nachſinnenden Ausdruck an. „„Ach, alſo für den Baron“,
ſagte ſie vor ſich hin, „„und für Nelli.““ Dann wandte ſie ſich wieder zu
mir. „„Sie ſind kein ganz geſchickter Unterhändler, lieber Herr Haupt

Offen geſtanden, mir wäre es lieber, Jhr Freund wäre ſelbſt ge
kommen. Man kann auch aus leuter Discretion Confuſion anrichten.
O, ich verſtehe Sie ſehr wohl, Sie reden von einer Dame, welche mir
naheſteht. Sie wünſchen meine Protection und ich finde das ebenſo rück
ſichtsvoll als vorſichtig. Jndeſſen hat doch das eigene Herz in ſolchen
Dingen die Hauptentſcheidung, und ich würde mir ein Gewiſſen daraus
machen, ſtörend oder fördernd einzuwirken. Wie? habe ich Sie nun recht
verſtanden und in dieſem Falle wäre es alſo das Beſte, wenn Jhr Freund
mit jener Dame ſelbſt reden wollte. So wünſchenswerth mir der Antrag,
ſo würde die Erkorene doch meiner Vermittelung nicht bedürfen, denn ſie
iſt vollkommen frei und ſelbſtſtändig.“

„Nicht ſo ganz, Frau Gräfin“, erwiderte ich. „„Jm Einverſtändniß
hat man ſich mit jener Dame bereits geſetzt und ihre Zuſtimmung iſt
Legeben, aber nur Sie können ihre Feſſeln löſen.““

ſammlung der Actionaire der Thüringiſchen Eiſen bahn-Geſell-
ſchaft tragen wir noch Folgendes nach: Den Actionairen wurde er
öffnet, daß Verhandlungen im Gange ſeien um eine Zweigbahn von
Naumburg nach Freiburg an der Unſtrut zu führen. Durch dieſe Linie
werde wahrſcheinlich der beantragte Schienenſtrang Naumburg-Großjena
vollſtändig entbehrlich gemacht. Zum Geſchäftsbericht nahmen Kumbruch
aus Köſen, Herrmann Eiſelt und Bürgermeiſter Born aus Zeitz das Wort.

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)

„Feſſeln?“ rief die Gräfin; „„ich verſtehe Sie nicht“,
Stimme nahm einen ſpitzen Ton an.

„Oder nennen wir es lieber einen moraliſchen Druck“, fuhr ich fort,
und ich weiß nicht, wie es kam, aber ich glaubte den Augenblick gekom
men, die Gräfin ſelbſt meiner perſönlichen Sympathieen zu verſichern.
Es war ja ſo natürlich, daß die peinliche Stellung, in welcher ich ſie ſeit
Monaten dulden ſah, ſie in dem Grade reizbar gemacht haben mußte, daß
ſie Jeden für ihren Gegner betrachten durfte, der nicht unbedingt auf
ihrer Seite ſtand und ſich für ſie erklärt hatte. Und in dieſem Sinne
fuhr ich fort: „Frau Gräfin geſtatten daß ich dieſe zarte Angelegenheit
nur mit Reſerve berühre und im voraus die Verſicherung meiner ehrerbie
tigſten Devotion darbringe. Jch durchſchaue Jhre Poſition vollkommen,
und nur mit tiefſtem Mitgefühl, mit ſchmerzlichſter Theilnahme konnte
ich ſehen wie ſchwer Sie dulden, mit welcher erhabenen Selbſtverleug
nung Sie eine rückſichtsloſe Erniedrigung ertragen. Aber auf ein uner
fahrenes Gemüth müſſen ſolche zerfahrene Verhältniſſe, wie ſie hier herr
ſchen, geradezu verwirrend wirken. Unmöglich kann ſich ein unbefangenes
und ſtreng erzogenes, dabei charaktervolles Weſen hier wohl und ſicher
fühlen, und auch in dieſer Beziehung wäre eine Entfernung aus der
Sphäre demoraliſirender Einflüſſe längſt geboten geweſen.“

Du mußt Dich nicht wundern, daß ich in dieſem Tone zu der vor
nehmen Dame zu reden wagte aber ich war im Laufe der letzten Monate
wirklich auf ziemlich vertrauten Fuß mit ihr gekommen, wenigſtens be
ſprachen wir häufig allerlei ſtreitige Lebens verhältniſſe und ich glaubte
mir mit gutem Recht die Freiheit nehmen zu dürfen, Conflicte zu berüh
ren, deren Opfer ſie war. Diemal aber hatte ich es dennoch verſchüttet,
wie man zu ſagen pflegt.

Die Gräfin hatte ſich während meiner Worte längſt erhoben ihre
Farbe hatte mehrmals gewechſelt, und ihre Stimme zitterte, als ſie mir
erwiderte: „„Sie ſagen mir da unerhörte Dinge, mein Herr

„Jch wiederhole, Frau Gräfin fiel ich ein, „daß ich ganz auf
Jhrer Seite ſtehe, daß ich um keinen Preis in dem Ausdruck meiner
innigſten Theilnahme verkannt ſein möchte.

(Fortſehzung folgt.

und ihre



Bekanntmachungen.
D.Fuhren-GEntrepriſe.

Die Stellung von Pferden zu den Walzmaſchinen und Waſſer-
wagen bei Befeſtigung der Neuſchüttungen auf der Halle-Bernbur-
ger Chauſſee bei Cönnern und Bebitz ſoll am

Donnerstag den 22. Juli c. Morgens 9 Uhr
im Hötel zum „ſchwarzen Adler“ zu Cönnern öffentlich an den Min-
deſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 18. Juli 1875.
Der Bauinſpector Wolſf.

Eins der grössten Restaurants
in Dresden iſt Verhältniſſe halber unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Jährlicher Umſatz lt. Nach-
weis über 50,000 A. Anzahlung A-5000 u. kann
der Reſt auf längere Zeit unkündbar gemacht werden.
Gef. Adreſſen sub P. 5070 an die Annoncen Expedi-
tion von Rudolf Mosse in Dresden erbeten.

Reis- Stärke Fabriken
nach dem neuesten und bewährtesten Systeme mit oder ohne Gum-
mifabrikation werden eingerichtet von einem Fachmanne, welcher
sich bereits seit 12 Jahren dieser Fabrikation gewidmet, verschie-
dene grössere Fabriken gebaut und in Betrieb gesetzt hat, unter
Garantie grösstmöglichster Stärkeausbeute
75-80

Remasbilitätsberechnungen und Zeichnungen werden ernstlichen
Reflectanten unter billigster Berechnung eingesandt.

Auch werden Mais- und Weizenstärke- Fabriken ebenfalls auf
das 2zweckmässigste nach gemachten Erfahrungen oder solche auf
Wunsch in Reisstärkefabriken umgewandelt.

Offerten an: Maschinenfabrik

ben und Trauben), Brenuereien,l. Rudolph K Co. Slärkefabriken (Kartoffeln, Mais,
in Venstadt-ünagdeburg. Weizen, Keis), Cichorienfabriken

u. Mostrichfabriken. [H 52305.

BMüserxbalnmmschiemegena
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Werdinand Korte in Halle a/S.
Eine geräumige Familienwohnung
mit ſämmtlichem Zubehör, in der Nähe des Waiſenhauſes ge-
legen, weiſt nach Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ausverkauf von Taback u. ligarren.
TabackK, pro 3, 4, 5, 6
Cigarren unter Fabrikpreis empfiehlt

C. MüIIer, Leipzigerſtraße 106.
Neue ISländer Heringe u Specckbuckeln,
Neue saure Gurken bei C. Müller.

Acht ſtarke Pferde wer- 1 Haus mit Materialgeſchäft in
e den Donnerstag den 29. einer Stadt von 17,000 Einwoh-

e Juli a. c. Vormittag 9 nern, nahe am Markte gelegen, für
Uhr im Gaſthofe zu Schwitters- 7000 bei 2500 Anzahlung
dorf meiſtbietend gegen Baarzah zu verkaufen.
lung verkauft. Die näheren Bedin: 1 Saftfabrik in einem Markt-
gungen werden im Termine bekannt flecken, an der Bahn gelegen, in
gemacht. ſehr gutem baulichen Zuſtande für

Specialität für Zuckerfabriken (Rü-

Zuckerfabrik Schwittersdorf. 8000 bei 2000 Anzahlung
zu verkaufen, außerdem gehören

Ein gut gerittenes from 2——3000 .27. Betriebskapital dazu.
mes, nicht mehr ganz jun Näheres durch
ges Reitpferd, braune Jnſpector O. Schlitte,

Stute ohne Abzeichen, 5“ rheinl. Halle a/S., Geiſtthor 15.
meſſend, ſteht bei Unterzeichnetem

Jch warne hiermit Jedermann,preismäßig zum Verkauf.
Auleben bei Heringen. meinen beiden Söhnen Guſtav

O. Schlieckmann. und Eduard Trappiel nichts
r e zu borgen, da ich keine Zahlungleiſte.

Oſtrau bei Stumsdorf,
den 16. Juli 1875.

G. Trappiel.
Rothbuchen- Kadfelgen

empfiehlt in guter Waare die Holz
handlung von

früh bis
Abend ſtehen

roße und kleine magere
andſchweine zum Verkauf im

goldenen Pflug in Halle.

R. Nutzer.

Vogel und Scheibenſchießen
in Misgn bers

vom 16. bis 23. Js.Eiſenberg, den 16. Juli 1875.
Die Direction der Schützengeſellſchaft daſ.

Leonh. Schlimbach. Jul. Freytag.

Auguſt

Holzhandel findet

ſtatt,

Auf dem Thurmberg
Aus Anlaß des an folgenden Tagen hier üblichen Verkehrs im

in CGamburg.

Sonntag den 25. d. Mts. von Nachmittag 4 Uhr an:
Concert, Abends Ball;

Montag den 26. d. Mis. von Nachmittag 2 Uhr an:
Stechvogel-Schießen mit Unterhaltungsmuſik, Abends Ball;

Dienstag den 27. d.
Unterhaltungsmuſik, bei günſtiger Witterung Jllumination

wozu der Unterzeichnete hierdurch ergebenſt einladet mit dem
Bemerken daß er bemüht ſein wird, den Anforderungen der ihn be-
ehrenden Gäſte entſprechen zu können.

Camburg a. d. Saale, den 17. Juli 1875.
Hochachtungsvoll

Wilhelm Schlag, Rathhaus u. Bergwirth.

Mts. Abends:

Ahw. Taatz, Halle a. S.
Drillmaschinen, 6-250, 20 6 össen.
Ringelwalzen, 30. 40 50. 57. 75 90.
Pferderechen, 61. 65. Heuwender 3 Gr.
Futtermaschinen, 23--75. 15 Grössen,
Rübenmaschinen,-415. 18, 23. 27. 30. 35.40.
Schrot-Malzmühblen, 30. 42. 54, 75. 185.
Handdreschmaschinen, 50. Göpel-
Rosswerke, f. Handdreschinasehinen 58.
Dreschmaschinen u. Göpel, 110-400,
13 Gr. Rosswerke, 58. 75. 102. 133. 208.

Locomobilen aller Grössen u, Dampfdresch-
maschinen. NMähemaschinen für Gras
u, Getreide, 140 265.

Pumpen, Getreide- Reinigangsmaschi-
nen etc. Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Ein gebildetes Mädchen in mitt-
leren Jahren ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, ſogleich oder ſpäter
bei einem älteren Herrn als Wirth-
ſchafterin Stellung. Gefl. Offerten
unter e. 52665 beliebe man an
die Annoncen- Expedition von
Haasenstein G Voglerin Magdeburg einzuſenden.

Sofort zu vermiethen an
ruhige Leute, und Komanen-
den I. October zu beziehen
ist Luisenstr. 13 eine freundl.
Wohnung 2 Treppen hoch,
bestehend aus 3 Stuben, S
Kammern Küche und TAube-
hör, auch Gartenbenutzung
Geläuterter Schweizerhonig,
ein ſicheres u. ausgezeichnetes Mit-
tel für Huſten, Keuchhuſten und
Heiſerkeit, à Fl. 30 60 A. u.
1 Mark, zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Geſucht wird per ſofort ein tüch-
tiger Barbiergehülfe bei ſehr gutem

Lohn Guſtav Vork.
Bernburg, Breite Str. Nr. 6-

Sehr fette Limburger Sah-
nenkäſe, à St. A Sgr., er-
hielt BRoltze.Dienstag den 20. d. M. fährt
mein Perſonenwagen jeden Markt-
tag früh 4 Uhr von Schafſtädt
nach Halle, und von Halle nach
Schafſtädt Nachm. 4 Uhr zurück.

A. Kaminzky.

Ein Landgut,
bis 120 Morgen groß, ſucht für
einen zahlbaren Käufer
A. Bleeſer, Schmeerſtr. 25, II.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurde uns ein

Entbindungs- Anzeige.
Heute Nacht 12 Uhr wurde

meine liebe Frau Marie geb.
Bode von einem Knaben glücklich
entbunden.

Döllnitz, d. 18. Juli 18735.
Fritz Eberius.

Todes Anzeige.
Am 17. d. M. entſchlief ſanft in

Bad Lippſpringe:
Frau Helene Frenkel

aus Rochlitz.
Um ſtille Theilnahme bitten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Halle a/S

Todes Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr entſchlief

ſanft im bald vollendeten 86. Le
bensjahre nach langen Leiden un-
ſere gute Mutter, Schwieger und
Großmutter Frau Henriette
Henze geb. Ritſchke. Dies
zur Nachricht Freunden und Be-
kannten.

Halle, den 17. Juli 1875.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
(Statt beſonderer Meldung.)
Heute Nachmittag gegen 3 Uhr

entſchlief ſanft meine liebe Frau,
unſere ſorgſame Mutter, Schwieger
und Großmutter,

Frau Friederike Brömme
geb. Conrad

im bald vollendeten 77. Lebensjahre.
Lieben Verwandten und Freun-

den widmen dieſe traurige Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a/S, den 17. Juli 1875.

Todes Anzeige.
Am 16. d. Nachmitt. 3 Uhr ent

ſchlief zu einem beſſern Leben nach
langen Leiden meine liebe Frau
Roſalie geb. Zeutſchel aus
Heilgenkreuz. Dies zeigt hier-
durch Verwandten, Bekannten und
Freunden um ſtilles Beileid bittend

an J. Becker.Molau, d. 17. Juli 1875.

Todes Anzeige.
Es hat dem Herin über Leben

und Tod gefallen, meinen theuren
Gatten und unſern guten Vater,
Schwieger und Großvater, den
Gutsbeſitzer Gotthold Wetzel
in ſeinem 87. Lebensjahre von die
ſer Erde abzurufen. Dies allen
Freunden und Verwandten zur Nach

munterer Knabe geboren.
40 Ruthen e G. C.kauft Al w. Taatz. rin Wippra a/Harz.

Cönnern, den 17. Juli 1875.
Binder und Frau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

richt. Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Ragwitz, d. 17. Juli 1875.
Erſte Beilage- T
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Erſte Beilage zu 166 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 20. Juli 1875.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.) aber irritirt uns daran die Behandlung der Farben. Man muß das
Es wurde bemängelt, daß die Gelder der Penſionskaſſe in Magdeburg Bild aus ſehr großer Entfernung ſehen, um nicht zu bemerken, daß die
Halberſtädter Prioritätsactien Litt. B. angelegt ſeien und jeder Nachweis Farben zu ſtark aufgetragen ſind, und bei alledem wird man über die
fehle, in welcher Art der bedeutende Reſervefonds angelegt ſei. Bezüglich undefinirbare Röthe im Geſicht der dem Ermordeten zunächſt ſtehenden
des letzten Punktes erklärte die Direction, daß die Kürze der Zeit es Figur doch noch verwundert den Kopf ſchütteln.
nicht geſtattet habe, über die Anlegung des Reſervefonds im Geſchäfts Unſere weiteren Bemerkungen, zu denen wir ſonſt noch Veran
berichte ſich auszulaſſen, eine Entſchuldigung die durchaus nicht den laſſung gefunden haben, behalten wir uns für die folgenden Be
Eindruck der Triftigkeit machen konnte, wenn man den ſonſt ſo aus ſprechungen vor.

führlichen Geſchäftsbericht in Betracht zieht, deſſen Ausarbeitung doch Tn 3 Borfen Nachrichten.ſicherlich nicht über Nacht zu Stande gebracht ſein konnte. Mit mehr
Berlin d. 17. Juli. Die heutige Fonds- und Actienbörſe verkehrte anfangsBefriedigung wurde die Verſicherung aufgenommen, daß die im Gange in unentſchiedener aber eher feſter Haltung auch heute blieb ſt die Se

befindlichen Neubauten mit den dazu bewilligten Mitteln vollſtändig die auf allen Gebieten vorherrſchende Geſchäftsſtille charakteriſtiſch. Die Courſe
würden ausgeführt werden und daß die Bahn von Naumburg nach waren n auf ſpekulativem Gebiet wenig verandert, konnten ſich aber m

t iroetign j weiteren Verlaufe der Börſe gut behaupten und theilweiſe etwas beſſer. Jn diePröttitz, zu deren Ausführung die Direction in früheren Generalver ſer Richtung waren namentlich die vorliegenden und eintreffenden icwrdeen
ſammlungen ermächtigt worden war, nun aufgegeben ſei. Notirungen von Wirkſamkeit. Gegen Schluß der Börſe machte ſich eine ent

Die Kunſtausſtellung ſchieden feſte Tendenz geltend. Der Geldſtand erhält ſich dauernd fläſſig; im

IV. eit
Privatwechſelverkehr ſtellte ſich das Diskonto heute fur feinſte Briefe auf
Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine recht feſte Haltung, ohne aber auch ſeinerſeits

Man wird uns bereitwillig zugeſtehen, daß wir uns jeder kritiſchen n e r e 277 f e de der
Anwandlung bisher zu erwehren gewußt haben. Nach dem nunmehr übrigen Ge de neten et e r enVon den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren eröffneten Franzoſen und Lombar-aber die letzte Woche der Kunſtausſtellung herangekommen iſt, glauben zen feſt und ziemlich lebva ſt konnten aber wie ſpater ceblegellez etwas an
wir keine Veranlaſſung mehr zu haben, mit unſerem Urtheil zurück Courswerth gewinnen. Die fremden Fonds und Renten blieben feſt und ruhig;
zuhalten. Turken wurden wie auch Loos Effekten etwas beſſer und lebhafter gehandelt

Wir bekennen dabei von vornherein in aller Aufrichtigkeit, daß wir Juſſthe Auleihen und Amerikaner waren theilweiſe gefragt. Deutſche und
g Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe hattennicht zu den himmelnden Jdealiſten gehören, die ſofort über den Ver ſn recht feſter Tendent wäßige Umſätze fur ſich. Prioritäten e g. und

fall der Kunſt lamentiren, wenn ſie ſich nicht durchgängig den höchſten behauptet Jn Eiſenbahnactien fand lebhaftes Geſchäft faſt ausſchließlich fur
Aufgaben zuwendet. Wir ſind in unſerm materiellen und ſehr realiſti ſchwere und v ulative Werthe zu ziemlich unveränderten Courſen ſtatt und ſind

ſchen Zeitalter ſchon zufrieden, wenn wir nur überhaupt auf Zeichen Bez W r e T r rigkünſtleriſchen Sinnes und künſtleriſcher Begabung ſtoßen, und ſind Fetulative Deviſen etwas lehaſter Sorſerſcinß meter r kia dern
gern bereit, jeder wahrhaft künſtleriſchen Richtung ihre Berechtigung Conſolidirte Anleihe (4 e bz. Staats Anleihe (4 98,30 bz.
zuzugeſtehen. (1850/52 98,30 bz.). Staats Schuldſcheine (3“/2 92,10 bz. r. Anleihe

in t 5 1855 à 100 Thlr. (3 138,50 bz.Wir haben z. B. nichts dagegen, wenn Correggio in München Magdeburger Börſe vom 17. Juli. Amſterdam kurze Sicht 171,10 Geld.
in ſeinem „Stillleben“ uns verſchiedenes todtes Gethier und daneben Paris 8 Tage London s Tage 20,48 Bf. Eonſolid. Preuß. Staats Anleihe
einen Kohlkopf, einen Kürbiß, einen Waſſerkrug, eine Weinflaſche und 4 105,79 Gd. Dampſſchifff.-Aetien 49 Dampfſchifff. Stamm Priori
dergl. getreu nach der Natur wiedergiebt. Wir würden, wenn wir in taätsActien 5 101,50 Gd. Magdeburg Leipziger EiſenbahnActien 4
Natur dieſe Dinge bei einander ſähen, nur unter ganz beſonderen Um do. it. B. EiſenbahnActien 4 92,00 Bf. do. PrioritätsActien 1. u. 2. Emiſſ.

4 93,00 Gd. do. Prioritäts-Aetien v. 1851 3. Emiſſ. 4 do. Prioritatsſtänden ſie als Objekte der Anſchauung mehr als eines flüchtigen Blickes Ackien von 1856,/1862 4. Emiſſ a do. n von
würdigen. Wenn ſie uns aber gut gemalt entgegentreten, ſo können 5. Emiſſ. 4 100,25 bz. do. PrioritätsActien v. 1873 6. Emiſſ. 100,40 bz.
wir ſchon einige Augenblicke länger dabei verweilen und uns der Natur do. v. 1874 7. Emiſſ. 4/, 99,75 Bf. Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Aetien
treue freuen, mit der ſie gemalt ſind. Das iſt freilich auch Alles. Einen 92 e Prigiege u Laiſien do. r
höheren künſtleriſchen Standpunkt können wir dabei nicht anerkennen.' 2 miſſion 4 do. i ä5 Oblig. 3. Emiſſ. A. P Magdeburg Wit
Aber, ſoweit etwas anzuerkennen iſt, thun wir dies mit aller Bereit tenberger StammActien 3 72,50 Gd. do. Prioritäts-Aetien 4 o 93,00 Gd.

willigkeit. Magdeburger Stadt Oblig. 4/2 101 Gd. do. Allg. Verſ.Actien 291 Bf.L z do. Feuerverſ.Actien 2480 Bf. do. Hagelverſ.-Actien 19 Bf. do. Lebensverſ.Wenn wir uns ferner das „Thierſtück“ von Höfner in München Actien do. Ruckverſ.Actien do. Waſſer-Aſſecur.Actien do. Gasgetien
anſehen, ſo ſagen wir uns zwar, daß wir einer Kuh mit einem Kalbe 4 130 Gd. do. Allg. Gasaetien 4 97,50 Bf. do. BankvereinActien 49/ 66 Gd.
und einem häßlichen Köter in der Nähe und einigen weiteren Kühen do. Privatbank-Aectien 4 106 Gd. do. Wechslerbank-Actien do. Bau
in der Ferne im Leben nur einen flüchtigen Blick widmen, aber wir ge bankActien 4 62,50 bz. do. BergwerksActien 49, do, BergwerksStamm
ſtehen immerhin ein, daß uns eine naturgetreue und gelungene Dar Prioritäts-Actien r SpritActien 20 bz. do. Bruckendau

Actien 4 NeuſtadtA. Brauerei-Actien 4 107 bz. Co.ſtellung jener Vierfüßler immerhin ein inniges Vergnügen bereitet, wenn Actien W 495, arg See
wir uns auch nicht verbergen können, daß die Kunſt ſich recht wohl noch BergwerksActien 40 Chem. Fabrik BuckauActien 4 Deſſauer Gas
höheren Gegenſtänden zuwenden kann. getien 4 Eiſengießerei Nienburger Actien 4 48 Bf. Marie, conſolid.

in“ BergwerksActien 4 Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 45, 38,75 B.n wir en die c „Die kleine Künſtlerin“ von A. Peipgtger Vorſe vom 17. Jul. Königl fach Staate Anleihe v I
v. Kattowitz in München, „Cigarren anzündende Lehrjungen“ von Ed- 1000 u. 500 3 94 G., do. kleinere 3 94,50 G. do. von 1855 von 100
mund Tetzner in Weimar, „Erſchreckt“ von Louis Touſſaint in Düſſel- 3 86,75 bz. do. v. 1847 v. 500 45 99,10 G. do. v. 1852 1868 v. 500 y
dorf, „Das falſche Gewicht“ von Victor Zeppenfeld in Hamburg an 99 G., do. v. 1869 v. 500 4 99,10 G. do. v. 1852 1868 v. 100
ſehen, ſo müſſen wir freilich bekennen, daß dieſe Erfindungen nach un 2./0, 99550 G. do. v. 1869 v. 100 4 99,30 G. do. v. 1869 v. 50 u.

7 25 4“ v. 1870 v. 100 u. 50 4“ 99,20 b 7 7 500 5ſerer Meinung beſſer auf einen Bilderbogen gepaßt hätten, als auf die 104 6., t v. 100 5 Bad i 373
Leinwand eines Oelgemäldes. Indeſſen, wir laſſen ſie uns, ſoweit ſie 90 G., do. LöbauZittauer Lit. B. 4 98,75 G.
hübſch gemalt ſind, was allerdings nicht von allen genannten unbedingt Marktberichte
geſagt werden kann, gern gefallen. Wir laſſen uns endlich auch gern Lei x

x eipziger Productenbörſe vom 17. Juli. Weizen per 1000 Ko. netto 188darauf ein, uns Portraits anzuſehen, ſelbſt wenn, wie bei dem „Portrait 290 ſteigend. Wege per 1000 e netto 190 182 e e fremder 150
eines Kindes“ von Marie Wiegmann in Düſſeldorf und bei den Por 162 M. bz. höher. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 134—-175 M. Bf. Hafer
traits von Hermann Fratſcher in Weimar, z. Z. in Halle, die Figuren ver 1000 Ko. netto loco 150--180 M. Bf. Mais per 1000 Ko. netto loco 144
an ſich keine beſondere Anziehungskraft beſitzen, wenn nur, was freilich Raps per 1000 Ko. netto loco 270—282 M. nach Qualität bz. Raps
hier auch nicht immer der Fall iſt, die Arbeit ſelbſt eine tadelloſe iſt. 9tf n ver Bech Nor 1 k alse
In der Kunſt iſt zwar das Objekt von großer Bedeutung, letzt ent Spiritus per 16,000 Liter Proc. ohne Faß loco 57 M. Gd. beſſer.
ſcheidet doch die Behandlung über den Werth des Kunſtwerks. „„„„Liverpool, d. 17. Juli, Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmagßlichee

Es wird aus dem Bisherigen zur Genüge erhellen, daß wir nicht Umſatz 5000 Ballen. Unverändert, ſchwimmende feſter Tagesimport 5000 Bal
mit hochgeſpannten Anforderungen an die Kunſtausſtellung herangetre en rer ber r. t Umſatz 6000 Bal
ten ſind, daß wir uns jeder irgendwie gelungenen Leiſtung haben er len, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen, Stetiger. Amerikaniſche
freuen können, daß wir darum aber auch berechtigt ſind, ohne jede Berſſrpsen höher.

e e 4 2i egeerehtete des bohe richelelee unſere Nebenelgeng an e t e e hell Sekte tie B3

ir i ie drei iſtori s s air Oomra 5So möchten wir in Bezug auf die drei großen hiſtoriſchen Gemälde, a ſelnen d 4 tag v. ſair Wa
deren Vorzüge wir bereitwillig anerkannt haben, doch bemerken, daß Petroleum. Serllun, d. 17. Juli): Pr. 100 Kilo loch 24 M., pr. Juli
wir an dem Einzuge Luthers in Worms das Jmponirende vermiſſen, 24 bz. pr. Jull Aug. 24 bz. pr. Sept. Oet. 23,655 bz. Hamburg: Still,
weil wir zu ſehr mitten in den Haufen des Volkes verſetzt werden, und white Brrr ehe e nhne re
daß wir eigentlich nur den Eindruck eines Genrebildes im größten Maß Sept. 10,20 Bf. pr. Oct. 10,40 Bf. pr. Nov. 10,60 Bf. Ruhig. Antwer-
ſtabe davongetragen haben. Die Trauung Luthers muß man ſich ſehr pea? Raffinirtes Tyye weiß loco 25 bz., 24 Bf., pr. Juli 25 bz., 24 Bf.,
von der linken Seite aus anſehen, wenn man nicht den Eindruck be pr. Seyt. 22 b. u. Bf. pr. Sept. Dec. 25/4 b. Bf. pr. Oct. Dec. 26.

New-Pork (d. 17. Julh): Petroleum in New Pokommen ſoll, daß Bugenhagen und Luther zu wenig in Beziehung zu b hie 4 o rei Auf es in a 4 D. 87 r
einander geſetzt find. Auch läßt ſich darüber ſtreiten, ob die Stellung
angemeſſen iſt, welche die Hauptperſonen dem Tiſch gegenüber einneh“ Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
men, r den Altar vertritt. Was endlich die Ermordung Wilhelms am an nen Unterhaupt 2,22 Meter, am 19. Juli Morgens
von Oranien betrifft, ſo nehmen wir zwar keinen Anſtoß an der am Unterhaupt 2, eter.
Todtenbläſſe des Ermordeten, die manchem aufgefallen iſt, da der F. T 2ud e See re r Von Am ſerel T n tr.
Mörder noch ganz in der Nähe iſt, wo man ihn ergreift. Der durch Wafferſtand der Elbe bei HOresden am 17. Juli 101 Cent. 1 Elle 19 Zoll
drei Kugeln herbeigeführte Tod war eben ein ſehr plötzlicher. Wohl unter Nul.



Bekanntmachungen.

Bei der in unſerm Firmen Regiſter unter Nr. 46 eingetragenen
Firma

W. Jacob zu Hohenmölſen“
iſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage in Colonne Bemerkungen
folgender Vermerk eingetragen worden

Die Firma iſt durch Erbgang auf die Wittwe Jacob, Liberte
geborne Rauche zu Hohenmölſen übergegangen; vergleiche
Nr. 347 des Firmen-Regiſters.

Zeitz, den 14. Juli 1875.
Königl. Kreisgericht,

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Haide ſollen am
Mittwoch den 28. Juli von Vormittags 9 Uhr

110 Kiefern mit 120 Kbm.,

l. Abtheilung.

circa
12 m kieferne Scheite,

J 4 Krnüppel,60 Reiſeröffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten

Zeit im Jagen 61 an der Lieskauer Straße am Schacht Nr. 6 einfin-
den und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 18. Juli 1875.
Königliche Oberförſterei.

Auszug
einer Verkaufsanzeige.

Am 24. September d. J. Nachmitt. 3 Uhr
ſollen im Krieg'ſchen Gaſthauſe zu Leopoldshall die der Firma
Wünſche S Göring in Leopoldshall gehörigen Grundſtücke
und zwar die chemiſche Fabrik nebſt Pertinenzien, nämlich:
a. das auf dem vormals Douglasſchen Acker befindliche Wohnhaus

nebſt Gehöfte und Fabrikräumen, auch Utenſilien, abgeſchätzt auf
57,456 Mark,

b. die daneben belegenen 5 Morg. 43 (1Rth. Areal und die auf
einem Theile derſelben errichteten Fabrikgebäude mit Maſchinen,
Apparaten u. Utenſilien, abgeſchätzt auf 153,14 1 Mk. zu entrichten,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, dergeſtalt, daß die sub a und
b aufgeführten Grundſtücke wegen Verſchiedenheit der auf denſelben
haftenden Hypotheken ſeparat zum Ausgebot werden gebra t werden.

Zur Sicherheit der Gebote ſind im Termine
1. bezüglich des Grundſtücks c. ad a 3000 Mark,
2. bezüglich des Grundſtücks c. ad b 3000 Mark

als Cautionen baar zu erlegen.
Die vollſtändige Verkaufs- Anzeige iſt im Anhalt. Staats-Anzeiger

abgedruckt und an hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.
Bernburg, den 10. Juli 1875.

Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.
Der Subhaſtations- Richter

Haedike.
Bekanntmachung.

Zur Verlicitirung der auf dem Reideburg -Zwebendorfer
Communications-Wege nöthigen Erdarbeiten habe ich einen Termin auf

den 22. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr
in dem Heinert'ſchen Gaſthauſe zu Reideburg angeſetzt, wozu ich
Unternehmungsluſtige hiermit einlade.

Schönnewitz, den 16. Juli 1875.
Der Amts-Vorſteher.

Lauch.

Ritterguts- Verpachtung.
Das dem Herrn von Poſeck gehörige, an der Chauſſee, 1 Stunde

von Arnſtadt (Station der Dietendorf-Arnſtädter reſp. Thüringiſchen
Eiſenbahn) belegene Rittergut Ettiſchleben ſoll auf 12 Jahre von
Johanni 1876 bis dahin 1888 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Der unterzeichnete Bevollmächtigte hat hierzu Verſteigerungs-Ter-
min auf

den 28. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
im Rittergutsgebäude zu Ettiſchleben angeſetzt,
reflectanten dazu mit dem Bemerken ein,

ten gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden können.
Es wird gleichzeitig bemerkt,

gängig ſeparirt iſt und in:
1) einem Wohnhauſe nebſt Scheuern, Ställen, Brauhauſe, 2 Gär-

ten und Fiſchwaſſer, mit einem Geſammiflächeninhalt von circa
17 preuß. Morgen und

2) 400 preuß. Morgen Artland
beſteht und daß der jetzige Pächter gern bereit ſein wird,
Pachtreflectanten auf Wunſch die Grundſtücke beſichtigen zu laſſen.

Sondershauſen, den 30. Juni 1875.
Der Rechts Anwalt und Notar

Czarnikow.

und ladet Pacht-
daß die Pachtbedingungen

auf ſeinem Büreau eingeſehen, von dieſen Bedingungen auch Abſchrif-

daß das Areal des Gutes durch-

Perlin- Anh
S Zum Tarifheft V.Braeeee Verband iſt derbahn V ſt

z

altiſche Eiſenbahn.
für den Deutſch-Ruſſiſchen Eiſen-
2. Nachtrag erſchienen und von

unſeren betreffenden Expeditionen zu beziehen.
Berlin, den 14. Juli 1875.

Die Direction.
General Versammlung

des Gewerbe-orschuss-Kasseu- Verein zu Zörbig.
ein getragene Genosseuschaft,

Freitag den 23. Juli Abends Uhr
im Grolp'ſchen Loeale.

Tagesordnung:
1. Mittheilung des Monats Abſchluſſes pro Juni.
2. Mittheilung der Bilance ult. Juni.
3. Mittheilung über Aufnahme neuer Mitglieder.

J. Geisenheyner, Vorſteher.
Auction

in Caters dorf bei Zeitz.
Montag den 26. Juli er.

von früh 9 Uhr ab
verſteigere ich gegen Baarzahlung
wegen Aufgabe der Oeconomie-
Wirthſchaft in dem Gute des Herrn
H. Wernsdorf in Catersdorf
das ſämmtliche vorhandene lebende
und todte Jnventar, insbeſon-
dere

8 Stück Pferde darunter 2 ele-
gante 4 und 6jährige Braune,
33 Stück Rindvieh, dabei 3 Stück
Orig Holländer Bullen, 4 hoch-
tragende Mutterſchweine, 1 Mut-
ter- und 7 Läuferſchweine, 4
Hauer (engliſcher Abkunft),1Rüſt-,
2 Erndte-, 2 Dünger- u. 1Breſch-
wagen, 1 Droſchke, 1 Dreſch-,
1 Säe-, 1 Mäh-, 1 Häckſel-, 1
Rübenſchneide- und 2 Reinigungs
maſchinen, 1 Rapstrommel, 10
Ackerpflüge, darunter 3 Wanz-
lebener und 1 Sack'ſcher Univer-
ſalpflug, 1 Ringelwalze, 1 zwei-
ſpännige runde und div. andere
hölzerne Walzen, 3 eiſerne und
div. hölzerne Eggen, 3 Krümmer,
Hackenpflüge, Pferdegeſchirre, 1
Reitſattel, Scheunen- und Bött-
chergeräthe, div. kleinere Wirth-
ſchaftsſachen.

Die Verſteigerung ſämmt-
licher Viehſtücke beginnt
von Vormittags 11 Uhr ab.

Zeitz, den 15. Juli 1875.
Stockmann,

Auetions-Commiſſar und
gerichtl. Taxator.

Geſucht für ein Mädchen von
11 Jahren, welches ſich behufs
ärztlicher Behandlung ein Jahr in
Halle aufhalten ſoll, ein paſſendes
Unterkommen in einer gebildeten
Familie. Das Ohrenleiden des
Kindes, welches den Aufenthalt ver-
anlaßt, macht der Umgebung auch
nicht die geringſten Beſchwerden.

gleich im Hauſe Elementar-Privat-
unterricht erhalten könnte. Offerten
ſind zu richten an
Gottlieb Knoch in Saalfeld

in Thüringen.

Angenehm wäre es, wenn das Kind

Fettvieh Auction!
Auf dem Rittergute Col-

lenbey bei Merſeburg ſol-
len am Mittwoch d. 21. d. M.
Nachmittags 2 Uhr

160 Stück
Hammel

in Looſen zu 5 u. 10 Stück öffent-
lich meiſtbietend unter den an Ort
und Stelle bekannt zu machenden
Bedingungen und ſofortiger Erle-
gung der Hälfte des Kaufpreiſes
verkauft werden. [H. 5998 b.

Die Verwaltung.
Guts- Verkauf.

Ein Gut mit ſeparirten 80 Mor-
gen Feld und Wieſe, Stunde
von Zeitz belegen, iſt mit der
Erndte und Jnventar ſofort unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen durch den Geſchäfts-Agent

F. Stockmann in Zeitz.

Gasthofs- Verkauf.
Eine Stunde von Erfurt iſt ein

Gaſthof mit bedeutender Garten-
wirthſchaft bei 2000 Anz. zu
verkaufen. Nähere Auskunft durch
Hrn. H. Toepfer, Erfurt.

Feldaufſeher-Geſuch.
Für eine Domaine in Anhalt

wird zum 1. October ein Aufſeher
geſucht, welcher als ſolcher in allen
Arbeiten beim Rübenbau und im
Felde bewandert iſt und gute Zeug-
niſſe beſitzt. Schriftliche Meldun-
gen unter Beifügung der Zeugniſſe
zu richten an D. F. Cöthen poſt-
lagernd, frei.

Sehr günſtiger Kauf.
Jch beabſichtige mein Hausgrund-

ſtück nahe bei Halle gelegen, ver-
bunden mit einer ſehr gangbaren
Brodbäckerei, Mehl, Kleie, Material
und Branntweinhandel, nebſt 9 Mor
gen guten Acker mit ausgezeichneter
Erndte, Vieh, Schiff und Jnventar
unter ſehr günſtigen Bedingungen
nach Uebereinkunft zu verkaufen.

Bemerkenswerth daß der Ort 800
Seelen enthält. Chauſſee führt

Ein verheiratheter
Hofemeiſter

durch den Ort, iſt von vielen großen
Rittergütern und Fabriken umgeben.
Alles Nähere auf Adr. G. A. F. 100

von den

Auf der Grube Hermine Heunriette am Dreierhauſe

für Ochſengeſpann, der durch Ein-
reichung guter Zeugniſſe ſeine Tüch
tigkeit nachweiſen kann, wird zum
1. Octbr. geſucht. Briefe an 2. F.
G. poſtlagernd Cöthen franco.

Eine 2te Wirthſchafterin,
welche gut empfohlen iſt und die
Milchwirthſchaft zu führen verſteht,
findet zum 1. Septbr. Stellung auf
ein Rittergut in Anhalt bei 240
Mark. Gehalt. riefliche Meldun-
gen und Zeugniſſe ſind an l. B.bei Ammendorf wird beſte Förderkohle mit I Markpfennigen

pro Hectoliter abgegeben.
en eedee]

abzugeben an Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

2 zweite Verwalter, 1 unverh.
Gärtner u. 1 Gärtnerburſche werden
ſofort geſucht durch C. E. Hof-

mann Leipzigerſtraße 66.

Ein ſehr gut empfohlener ſolider
junger Mann, welcher auch in
Comptoirarbeiten erfahren iſt, wird
ſpäteſtens 1. October zu engagiren
geſucht. Meldungen unter B. 50.

poſtlagernd Cöthen frei erbeten.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

poſtlagernd Cönnern.
c ),,jjrjr2)j zzxr—s7ZDZweite Beilage.



Zweite Beilage zu e 166 der Halliſchen
Halle, Dienstag den 20. Juli 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Zur Lage.
Aus der Debatte der franzöſiſchen National- Verſammlung über

den Savary'ſchen Bericht, betreffend die Wahl Bourgoing's im
Nièvredepartement, ſind einzelne Stellen der Vertheidigung Rouher's
bemerkenswerth. Rouher ermahnt unter Anderem die Verſammlung,
die Angelegenheit ruhig und ohne Verbindung mit anderen Dingen zu
behandeln. Der Berichterſtatter habe gerade das Gegentheil gethan;
er bringe unter dem Titel von Annexen allerhand Schriftſtücke, welche
gar nicht zur Sache gehörten. Schließlich erklärt er, Sie haben die
definitive Republik proklamirt; ich betrachte es als unſere Pflicht, dieſe
Konſtitution zu reſpektiren. Gambetta: Sie entſagen alſo für die Zu-
kunft ihrem früheren Programm. Rouher: „Die Republikaner der ver-
einigten Linken und die Monarchiſten des rechten Centrums haben die
Republik gegründet, aber trotzdem hat keine dieſer Parteien ihre Fahne
verlaſſen, keine ihren Hoffnungen entſagt. Alle haben Opfer gebracht,
alle aber erwarten die Erfüllung ihres politiſchen Jdeals. Parteien
entſagen nicht, wie der religiöſe Glaube, ſo bleibt auch der politiſche
immer im Grunde des Herzens ſitzen. Wohlan; wir Jmperialiſten
machen es nicht anders wir acceptiren Jhre Geſetze, aber wir bewahren
unſere Hoffnungen in Erwartung einer Veränderung. Was wollen
Sie mit ihren Angriffen erreichen? warum überhäufen Sie uns mit
Verläumdungen und Spott? Wir werden vor das Land hintreten,
entſchloſſen, unſere Ueberzeugungen in den Grenzen des Geſetzes zu ver
treten und Niemand kann ſich dann widerſetzen, ſo lange der Wahl-
kampf nicht über die geſetzliche Schranke hinaustritt. Jch habe nicht
das Recht Jhnen einen Rath zu geben, aber ich kann Sie auf eine
Gefahr aufmerkſam machen. Sie ſtehen auf dem Punkte, der radi-
kalen Partei in die Hände zu arbeiten.“

Von der denkwürdigen Sitzung vom 15. Juli geben wir noch
folgende genaue Schilderung:

Berichterſtatter Savary erhält zuerſt das Wort: „Meine Herren! Sie
werden mir, geſtatten, den Theli des Berichts unberuückſichtigt zu laſſen, welcher
von der Mittheilung der Aktenſtucke handelt, die von dem früheren Siegelbewah-
rer verweigert, von Herrn Dufaure aber zugeſtanden wurden. Herr Dufaure be-
findet ſich vor mir; er wird antworten, wenn er es für gut erachtet. Indeſſen
kann ich nicht umhin, die gegen die Unterſuchungskommiſſion geſchleuderte An-
klage anfzunehmer, daß ich mit einer gerichtlichen Unterſuchung Mißbrauch getrie
ben, die Juſtiz, die Richter guf den Boden der Politik hinzuziehen. Und wer iſt
ter Mann, weicher dieſe Anklage erhoben (Beifall links.) Es iſt Herr Rouher.
Herr Rouher war am 3. Dezember 1851 in dem Kabinet, welches die gemiſchte
Kommiſſion einſetzte, die Tauſende in das Exil ſandte, depotirte, Deportirte er
ſchießen ließ. (Lang anhaltender Beifall links und im Centrum.) Er klagt uns
an, der Kammer die gerichtlichen Aktenſtücke mitzutheilen. Er konnte am Tage
rach dem 2. Dezember nicht das Namliche thun denn die Kammer war ausein-
andergeſprengt worden, ihre ausgezeichnetſten Mitglieder waren im Kerker oder
verbannt, und die als Bubenſtuück vom 2. Dezember betreffenden Aktenſtuücke waren
zerriſſen worden. (Bravo! Dreifacher Beifallsſturm auf der Linken, im Centrum
und auf einigen Banken der Rechten. Herr Rouher behauptete geſtern, daß
ſein Comité nicht dem Geſetz verfalle, und deshalb, weil es aus weniger als 21 Per-
ſonen beſtehe. Hat er den Prozeß der Dreizehn vergeſſen (Großer Beifall.
Die 13 bildeten ein Wahl-Comite und wurden verfolgt, weil die Richter, die un
ter dem Kaiſerreich ſich bekanntlich aäußerſt gefällig bezeigten es ſind ungefähr
die nämlichen wie heute eine Verbindung von mehr als 21 Mitgliedern her
ausſahen, weil die 13 mit anderen Perſonen eorreſpondirt hatten. Jch bin er-
ſtaunt über die Kuhnheit, mit welcher Herr h geſtern zur Kammer geſpro-
chen. Das Kaiſerreich hat Frankreich mit unſäglichem Ungluck uberſchuttet das
Vaterland iſt noch zur Hälfte unter den Ruinen begraben, welche dieſe unheil-volle Regierung angerichtet. Und doch wurde keiner der Männer welche die Ge-
walt unter Napoleon III. ausgeubt, beunruhigt. Alle behielten ihre Guter und
ihre Stellung. Keiner wurde vor die Gerichte geſtellt, um ſich wegen ſeines Auf-
tretens zu verantworten und Herr Rouher iſt nicht zufrieden!“ (Wiederholter
Beifall links und im Centrum.) Redner pruft nun die ſeinem Berichte ange-
hängten Aktenſtücke und erinnert an die auf dem Lande verbreitete Broſchure, in
der man lieſt: „Es lebe Napoleon III. Nieder mit den Prieſtern! Nieder mit
dem Adel!“ Zugleich habe man eine fur die Geiſtlichkeit beſtimmte Broſchure
vertheilt, welche ſage, daß das Kaiſerreich der Freund der Prieſter ſei! Herr
Rouher habe geſtern geſtern geſagt, daß ſeine Partei die Armee nie zu verfuühren
geſucht; das Gegentheil ſei, aber der Fall, wie man aus einigen Aktenſtucken er
ſehen könne, die er vorträgt. Photographieen ſeien außerdem an die republika-
niſche Garde Pariſer Stadtſoldaten) und an die Polizeidiener vertheilt worden.
Der Bericht des General-Procurators thue außerdem dar daß man verſucht,
mehrere Ober-Officiere zu gewinnen. Ein gewiſſer Guénauld habe in der Armee
bonapartiſtiſche Propaganda gemacht und dem Oberſten Pietri Bericht erſtattet.
Er ſchrieb ihm: „Möge der „Petit“ nur erſcheinen und man wird ſehen, was
uuſere Soldaten thun werden“. Der „Petit“ war der „Prince Jmperiol“.

Der Berichterſtatter lieſt dann noch mehrere Doeumente, um die Propaganda
in der Gendarmerie nachzuweiſen. Ein gewiſſer Rouffie befand ſich im Beſitz po-
lizeilicher Aktenſtucke. Deshalb verhört, ſagte er, daß er dieſe Dokumente geſam-
melt, um eine Kollektion daraus zu machen. (Heiterkeit.) Hatte ſein Chef, Herr
Rouher, nicht die geheimen Aktenſtucke des zweiten Kaiſerreiches geſammelt und
ſie in ſein Schloß Cerey eingeſchloſſen, wo ſie Herr v. Bismarck wahrend des
Krieges fand und ſich deren bemächtigte? (Donnernde BeifallsBravo, furchtbarer
Laärm. Der Beifall beginnt wieder und halt mehrere Minuten an. Der Bericht-
erſtatter geht dann auf die bonapartiſtiſche Partei uber, die hauptſächlich nur die
Richter betroffen habe, welche ſeit dem 4. September angeſtellt worden ſeien.
Wenn ein richterlicher Spruch den Bonavartiſten günſtig iſt, ſo beloben ſie den
Richter; iſt das Gegentheil der Fall, ſo uüberſchutten ſie ihn mit Beſchimpfungen.
Unter dieſen Aktenſtuücken befand ſich eines von Wichtigkeit. Rouher: Es hat
Bezug auf die ArrondiſſementsAbſtimmung. Savary: Es ſpricht davon aber
zugleich fand man darin eine Maſſe von Fragen geſtellt, welche derſelben fremd
ſind! Es verlangt eine geheime Nachforſchung über die Richter, die Deputirten,
die Beamten dieſes oder jenes Departements, ihre Tendenzen, Beziehungen, und
man will wiſſen, ob man auf ſie rechnen könne, wenn man eine Berufung an die
Wahler machen werde. Der Berichterſtatter wirft dann der bonapartiſtiſchen Partei
ihre Beziehungen zu gewiſſen verdachtigen Perſonen, namentlich zu Amigues, vor,
der ſich bei den Ereigniſſen der Commune compromittirt habe. Redner theilt hier
auf eine größere Anzahl von Artikeln mit, welche in der Esperance Na-
tionale veröffentlicht habe, und ſpricht von den Beziehungen, welche zwiſchen
Amigu es und den Verurtheilten der Commune in dem Fort Quelern beſtanden.
„Das Kaiſerreich“, ſo fahrt dann Savary fort, „war während der letzten Jahre

einer der thätigſten r der ſocialen Desorganiſation, um ſich die Burgeoiſie
wieder zu verſöhnen. Es geſtattete, daß man die aufreizendſten Fragen zur Sprache
bringe, damit man nicht von dem Kaiſer, ſeinen Miniſtern und der Dyngſtie ſpreche.
Herr Rouher griff geſtern die republikaniſche Preſſe an. Zahlen die Bonapartiſti-
ſchen Blatter nicht zu den Jhrigen Spekulanten, die vor dem Zuchtpolizeigericht
erſchienen ſind Soll man den Namen des Herrn Hugelmann eitiren Muß mandaran erinnern, daß das von Herrn Hugelmann in London redigirte Blatt der
Commune zujauchzte und ſie fur beſſer hielt als die Nationalverſammlung Einen
Augenblick lang ſuchten die Bonapartiſten eine Allianz, an welche ſie nicht mehr
gewöhnt waren, namlich die der Legitimiſten. Aber ſie wechſelten ſchnell die Hal
tung, als ſie ſahen, daß die Legitimiſten an Boden verloren. „Zwiſchen den Bo-
napartiſten und den Legitimiſten“, ſo ſagen ſie in ihren Journalen, „kann keine
Gemeinſchaft beſtehen,““ Gambetta: Es galt dem Herzog von Enghien.
Savary: Man hat geſagt, daß die bonapartiſtiſche Partei eine doppelzungige ſei
ſie iſt mehr, als doppelzungig ihre Sprache, ihre Haltung andert ſich je nach den
Perſonen, die ſie gewinnen will. Ungeachtet der Diskuſſionen, die in dieſer Ver-
ſammlung vorgekommen, kann man ſagen, daß alle Parteien Bewelſe von Nach-
giebigkeit abgelegt haben, um Frankreich eine Regierung zu geben. Wie war das
Auftreten der Bonapartiſten? Sie ſuchten den Ruin des Landes zu vollenden, den
ſie durch den Krieg und den Einfall begonnen hatten. Wenn wir uns einer ſolchen
Partei gegenüber befinden, haben wir das Recht, zu verhindern, daß ſie die hun-
dert Tage mit Hinzufügung Sedans wieder beginne. Beifall links und im Cen-
trum.) Und ſelbſt wenn es dieſer Partei gelingen ſollte, das Land zu unterdrucken,
wenn ſie der Preſſe nochmals Schweigen auferlegen könnte, ſo werden Tauſende
von Ort zu Ort die Worte tragen Elſaß und Lothringen und ſelbſt die Dörfer
werden mit Energie proteſtiren. Beifall links.) Aber die Verſammlung wird
der bonapartiſtiſchen Propaganda Einhalt thun und den Antrag des Berichts an-
nehmen, damit dieſe Partei die Schmach des Kaiſerreichs nicht noch dem Schmerze
der Jnvaſion hinzufügt. (Wiederholter Beifall links und im Centrum. Eine große
Anzahl Deputirte beglückwunſcht Savary. Die Sitzung bleibt 20 Minuten unter-
brochen um 5/, Uhr wird ſie wieder aufgenommen.)

Herr Buffet: Mit leidenſchaftlichen Wortwechſeln iſt dem Lande nicht ge-
dient; darum werde ich Herrn Gambetta auf das von ihm gewaahlte Terrain nicht
folgen. Jch habe den Polizeiprafekten vertheidigt, aber nicht die mildernen Um-
ſtande plaidirt. Jch habe mit ihm darauf hingewieſen, daß man fur alle dem
Stagte drohenden Gefahren ein gleich wachſames Auge haben muſſe, aber nicht
die Aufmerkſamkeit von der einen Gefahr auf die andere ablenken wollen. Jch
kann mir daher gar nicht erklaären, was Herrn Gambetta auf die Tribüne bringen
konnte. Jch konſtatire, daß ich ſtets im beſten Einvernehmen geblleben bin mit
meinem Collegen Duffaure, dieſem ausgezeichneten Mann, welchem in Wahrheit
der Vorſitz im Cabinet zukame, wenn derſelbe nicht mir anvertraut worden ware,
weil man dieſem Hauſe, in welchem ich durch zwei Jahre Präſident geweſen, eine
Huldigung darbringen wollte. (Lebhafter Beifall rechts.) Die von mir ihrer Zeit
verleſene Erklärung, welche das politiſche Programm des Cabinets darlegte, war
in jedem Punkte reifllich erwogen und von allen Miniſtern angenommen worden.
Man wird vergebens uns zu entzweien ſuchen. Ich muß mich noch einmal dagegen
verwahren, daß ich eine Diverſton verſucht hatte; ich wiederhole vor dem ganzen
Lande Frankreich iſt von mehr als einer Gefahr bedroht. Auf der anderen Seite
gibt es ehemalige Beamten des Kaiſerreichs, die jetzt der von der Nationalver-
ſammlung gegrundeten Regierung einen ehrlichen und aufrichtigen Beiſtand leiſten.
(Lärm links.) Sie wollen das nicht glauben? Nun, dann zweifeln Sie wohl die
ſo ehrenwerthe Beitrittserklärung des Herrn von Kerdrel und ſeiner Freunde zu
der Republik vom 25. Februar an? Jch glaube, daß es der größte Dienſt iſt, den
ich noch dem Lande geleiſtet habe, ſeitdem ich im Miniſterium bin, wenn ich mich
dagegen a meine Beamten dem Parteigeiſte aufzuopfern. Unter dem Kaiſer-
reich hieß jeder, der Sinn fur Freiheit hatte, Orleaniſt; heute möchte man jeden
Beamten, der Sinn fur Autoritat hat, mag er auch von der Regierung vom 4,
September ſelbſt ernannt ſein, als einen Bonapartiſten verdachtigen, und auch mir
hat man ſchon dieſes Beiwort angehaängt, was mich freilich ſehr ruhig ließ. Seit
dem 25. Februar habe ich niemals gegen die Verfaſſungsgeſetze die Sprache gefuhrt,
welche neulich in einer Privatverſammlung laut wurde, die Herrn Lockroy (weil
mich dieſer eben unterbricht) nicht unbekannt war. Ja wohl, auch ich will keine
Zweideutigkeit, und da Herr Gambetta erklart hat, daß ſeine Geduld erſchöpft
ſei, ſo mag er doch in einer Tagesordnung die Vertrauensfrage ſtellen. Andern-
falls werde ich ſagen durfen, daß er es iſt, welcher die Zweideutigkeit unterhalt.
(Lebhafter Beifall rechts.

Herr Gamaäetta: Fur diesmal kann ich dem Herrn Miniſter noch nicht
ſeinen Wunſch erfullen, da die Ehre einer Kammerkommiſſion auf dem Spiele ſteht.
Aber ich will nur daran erinnern, daß Herr Buffet ſelbſt erklärte, er hätte den

Kommiſſionsbericht gar nicht durchgeleſen; ſo feſt iſt er von der Unfehlbarkeit ſeiner
alten Freunde, der Bonapartiſten, uberzeugt.

Schluß der Debatte wird angenommen. Herr bringt folgende Ta-
gesordnung ein: „Die Nationalverſammlung, in die Erklärungen der Regierung
vertrauend, geht zur Tagesordnung uber.“

Herr Buffet: Geſtern beantragte die Regierung die einfache Tagesordnung
heute aber kann ſie ſich trotz des von Herrn Gambetta ausgefuhrten Ruckzugs mit
einer ſolchen nicht mehr begnugen. Wir wollen nicht blos geduldet ſein. Nach
den gegen uns gerichteten Angriffen (Stimmen links Nicht gegen das Cabinet,
ſondern gegen Sie allein)) muſſen wir mehr verlangen. Wir beantragen daher,
daß die Kammer die von Herrn Baragnon vorgeſchlagene Tagesordnung annehme.
Herr Bocher erklart, daß er nach den Auslaſſungen der beiden Miniſter die
Lagesordnung Baragnon unterſtutze. Herr Picard (dagegen): Heut handelt es
ſich nur darum, ob Sie die Regterung anffordern wollen oder nicht gegen die
Bonapartiſten energiſch vorzugehen.

Zunachſt wird nun die einfache Tagesordnung mit 424 gegen 275 Stimmen
verworfen. Dann ergreift noch einmal Juſtizminiſter Dufaure das Wort. Der
Herr Vicepraſident des Miniſterraths und ich, ſagt er, haben unſere Eindrucke
und Entſchließungen offen dargelegt. Nach dieſer langen Debatte haben wir kein
Wort an unſeren Erklarungen zu andern und nehmen alle beide die von Herrn
Baragnon vorgeſchlagene Tagesordnung an Beifall rechts.) Die Tagesordnung
Baraguon wird mit 483 3 Stimmen angenommen. Die gemäßigte und
die äußerſte Linke ſo wie ein kleiner Theil des linken Centrums haben ſich der
Abſtimmung enthalten.

Die Sitzung wird um Uhr aufgehoben.
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Die Kunſtausſtellung
iſt fortan

jeden Sonntag Nachmittags von 3 bis 6 Uhr und
jeden Mittwoch Nachmittags von 2 bis Uhr

gegen 2, Sgr. Eintrittsgeld geöffnet.
Wir beabſichtigen durch dieſe Anordnung den Beſuch der Ausſtellung

dem größern Publikum zu ermöglichen. Der Vorſtand.



an 20. und 21. Juli in Torgau abzuhaltende

dachmittags 4 Uhr:

Programm
für die

Provinzial- Verſammlung
des evangel. Vereins

der
Guſtav-Adolf- Stiftung

für die Provinz Sachſen.
Dienſtag, den 20. Juli
Conferenz des Hauptvorſtandes mit ſeinen aus-

weäöärtigen Mitgliedern im Rathhausſaale.
lbends 6 Uhr: Eröffnungs- Gottesdienſt in der Stadt
Herr Paſtor Prof. Dr. Nieſe aus Bahrendorf.
bends S Uhr: Conferenz der Deputirten im Rathhausſaale.

Mittwoch, den 21. Juli
Begrüßung der Feſttheilnehmer im Rathhausſaale

i

Rorgens 8/, Uhr:
drurch den Herrn Bürgermeiſter Horn. Hierauf: Feſtzug nach
der Stadtkirche.
Norgens 9 Uhr: Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche. Feſtprediger:

Herr Hof- und Garniſonprediger Frommel aus Berlin. Kirchen

kirche. Feſtredner:
Kirchenmuſik.

J

des Torgauer Zweigvereins der GuſtavAdolf Stiftung.

Buckau. Kunow, Steuerm. Hunecke, Roheiſen, v. n. Schönebeck.
Ackermann, u v. n. Halle. Mann,Magdeburg n. Schönebeck

Vormittags 11 Uhr:
9

derſelben eine Schauſtellung von Hunden in Verbindung zu bringen.
Ueber 2600 Mark wird der Thüringiſche Reiter und Pferdezucht-Verein
für die beſten Hengſte und Stuten der Provinz Sachſen vertheilen.
Der Zweck der Hunde Ausſtellung iſt im Allgemeinen der, zur Züchtung
reiner Racen anzuregen und die leider noch zu häufig vorkommende
Baſtardzucht (und Kreuzungen jedweder Art) möglichſt zu beſeitigen

ſowie bei der Pfeffer'ſchen Buchhandlung in Halle ſpäteſtens bis 25.
Juli gef. einzureichen.

n. Schönebeck. Hutanz, Stabholz, v. Spandau n. Nienburg. Ernnſt, leer,
v. Magdeburg n. Schönebeck. Bruüning, leer, v. Magdeburg n. Koswig.og, leer, v. Magdeburg n. Wittenberg. Le

a

ter, leer, v. Burgen. Magdeburg.

muſik.
öffentliche berathende und beſchließende Verſamm

lung im Rathhausſaale.
Nachmittags 2/, Uhr: gemeinſames Mittagsmahl im großen Saale

des Gaſthofs zum goldenen Anker. Preis à Couvert excl. Wein
2 M. 50 Pf.

Torgau, den 16. Juli 1875.
Der Vorſtand

Provinzial-Pferde- und Hunde Anzſetang
am 7. Augu

auf dem Roßplatz in Halle.
Der Thüringiſche Reiter und Pferdezucht-Verein beabſichtigt am

7. Auguſt d. J. auf dem Roßplatze in Halle a. S. eine Ausſtellung
von Zuchtpferden und Fohlen zu veranſtalten und gedenkt mit

und auf den Werth reinblütiger Exemplare hinzuweiſen.
Die Anmeldungen zu beiden Ausſtellungen ſind bei dem Secre-

tariate des Zuchtvereins, Herrn Zahlmeiſter Zoberbier in Merſeburg,

W h wo eVerzeichnißder mittelſt der Vettern re nach re beförderten und durch die
necke t bugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 15. Juli. V. H.M. D.-C. Nr. 1, Guano, v. Hamburg

nsdorf, leer, v. Magdeburg n.
lbe. Am 16. Juni. Zippel, Steuerm. Meyer, Brennholz, v. Kehnert nach

teuerm. Forſter, leer, von

n. Am 15. Juli. Kuülow, Taback, v. Neuenburg n. Magde-
burg. Bruhn, desgl. Hauſchildt, leer, v. Muhlau n. Magdeburg. Rich-

Meteorologiſche Beobachtungen.

ch und einem disponiblen Vermögen

F. Juni. Morgens 6 Uhr. ſPachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 332,27 Par. L. 331,66 Par. L. 332,10 Par. L 332,01 Par. L

Dunſtdruck 6,27 Par. L. 5,43 Par. L. 5,760 Par. L. 5,82 Par.
I Rel. Feuchtigkein 81,6 pCt. 23,0 pCt. 75,0 pCt. 66,2 5Ct.

Luftwarme 16,6 G. Rm. 19,8 G. Rm. 16,0 G. Rm. 18,3 G. Rm.

Wind ONO 1, 0 1. 0 2.S heiter 1. zieml. heiter 5.] truübe 8. zieml. heiter 5,
olkenform Ci,-str, Ci.-eu, Cumulus. Strat, Nimb,-str,
5. Jun. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,35 Par. L. 331,83 Par. L. 332,49 Par. L. 332,22 Par. L
Dunſtdruck 6,36 Par. L. 5,60 Par. L. 6,11 Par. L. 6,02 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77,9 pCt. 41,4 yCt. 65,3 yCt 61,5 7Ct.Luftwärme 16,8 G. Rm. 23,6 G. Rm. 16,6 G. Rm. 19,0 G. Rm

Wind NO 1., 0 2. 0 2. Simmelsagſicht wolkig 6. heiter 3. heiter 3. zieml. heiter 4.
olkenform Cirr, cum. Cumulus. Str. Cirr. eum,

J

m

Bekanntmachungen.

Ein Braumeiſter, unverheir., Kleeverkauf.
Mittwoch den 21. d. M. Nachm.

4 Uhr ſollen verſchiedene Parzellen
Luzernklee auf den Bauflächen hin
term Harz meiſtbietend verkauft
werden.

theor. u. pract. gebildet, welchem
gute Jeugniſſe zur Seite ſtehen,
wünſcht moglichſt bald Stellung.
Zu erfr. bei G. L. Danbe
Co. Leipzigerſtr. 21.

Eine Kindermuhme mit guten
Zeugniſſen wird r ſofortigen An
tritt geſucht.

Sofort oder per 1. Auguſt er.
wird ein junger Mann im Alter

ühle Kauerwitz von 16 20 Jahren als Kutſcher

Auction von Fettſchöpſen.
Montag den 26. d. M. Nachmit-

tags 2 Uhr ſollen in der Schä-
ferei des Rittergutes Gleſien bei
Schkeuditz 100 Stück fette Schöpſe
in Partieen zu 5 Stück an den
Meiſtbietenden verſteigert werden.
Die Bedingungen werden vor der
Auction bekannt gemacht.

Ein Rittergut, 2 Stunde von
Leipzig, eirca 280 Morgen Feld
u. Wieſen mit ſchöner anſtehender
Erndte, lebendes u. todtes Jnven-
tar complet, iſt für 40,000 bei
10--15,000 Anzahlung zu ver-
kaufen. Adreſſen unter l. S. Markt Nr.
17, 4. Etg., Leipzig, zu richten.

Ein Gut mit 75 pr. Morgen
ſehr guter Länderei, guten Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden in einem
lebhaften Dorfe mit Station der
Nordh.-Erfurter Eiſenbahn, iſt mit
ſämmtlichem Jnventar mit 5000
Anzahlung zu verkaufen durch
A. Rinck in Sondershauſen.

Mehrere Reiſende für Producten,
Cigarren, Deſtillation Schuhwaaren
u. dgl. Geſchäfte, Buchhalter, Com-
toiriſten, Lageriſten und Verkäufer
aller Branchen ſucht i. FIever“s
Comtoir, Magdeburg.

Eine alleinſtehende, ehr-
liche, fleißige u. dabei kräf-
tige Frau, am liebſten vom
Lande, ſuche ich zur Verrichtung von
Hofarbeit u. ſ. w., dieſelbe bekommt
Kammer, Licht u. Heizung unent-
geldlich u. 12 pro Monat Lohn.

Weſtpha!, Ankergaſſe 3.
Ein jn geſetzten Jahren ſtehender

Mann mit beſten Empfehlungen,
ſucht als Buchhalter, Aufſeher oder
dergl. Stellung. Gefl. Offerten
befördern unter U. T. 589 die Herren
Haasenstein G Vogler
in Leipzig. [H. 34051.

Heirathsgeſuch.
Ein junger Oekonom, Beſitzer

einer ſchönen Wirthſchaft in ange-
nehmſter Lage Thüringens, ſucht aus
Mangel an paſſender Damenbekannt-
ſchaft auf dieſem Wege eine Lebens-
gefährtin. Hieraufreflectirende junge
Damen von angenehmem Aeußeren
und gutem Charakter, denen Sinn
für Landwirthſchaft nicht entgeht

von 9--10,000 werden gebeten,
ihre werthe Adreſſe mit Photogra-
phie vertrauensvoll unter A. B.
100 poſtlagernd Merſeburg ein-
zuſenden. Strengſte Diskretion wird
zugeſichert.

Landwürthschafterim-
Gesuche

Ein junges Mädchen, welches
ſchon einige Kenntniſſe von der
Milchwirthſchaft hat, findet zum
baldigen Antritt eine Stelle als
Mamſell.

Reflectanten mögen ſich unter
der Adreſſe I. M. Zörbig brieflich

r

Die in Nr. 142, 145, 149 die-

iſt beſetzt. [H. 34023.
in Leipzig.

Haasenetein G Vogler
Eine hochelegante Schwarz-
fuchsſtute, 9 Jahre alt, lamm mermann geb.
fromm, gut geritten und für jedes
Gewicht paſſend, iſt zu verkaufen. den 20. d. Mts.
Gef. Auskunft ertheilt Emphin-

Die Truukſucht
wird durch mein der Geſundheit
unſchädliches Mittel radikal geheilt,
was die täglich eingehenden Dank-
ſchreiben beweiſen. Achte man al er
genau auf meinen Namen, da in
neuerer Zeit Nachahmer Mittel an-
preiſen, die keinen Erfolg erzielen
und wende ſich mit Vertrauen an
B. Harmuth, Chemiker in
Grünberg i/Schl., Ni derſtr. 70.
Laden mit Wohnung zu
vermiethen, 1. October zu beziehen

Königsſtraße 5.

(Gemablenen Trass
liefert waggonweiſe billigſt

A. Schmellitschecke,
Burgbrohl.

Eine Laden Einrichtung,
paſſend zu einem Material u.
Colonialwaaren Geſchäſt,
wird zu kaufen geſucht. Of-
ferten sub H. 5, 1014b. nehm n
Hanaaenstein Vogler
entgegen.

Kutſcher geſucht.
Ein unverheiratheter Kutſcher

der als ſolcher gute Zeugniſſe beſitzt,
findet ſofort Stellung auf dem Rit-
tergute 3ſcheiplitz b. Freiburg a.

Bad Wittelkinel,
Anſtatt Mittwoch d. 21 Juli

Heute Dienstag den 20. Juli
Machmittags- Concert
v. Halle'ſchen Stadt-Orcheſter.
Anfang 4 Uhr. Entree 25 RPf,

W. FalIIe, Stadtmuſikdirector.

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
(Statt beſonderer Meldung.)
Jhre Verlobung zeigen allen lie-

ben Freunden und Verwandten
hierdurch ergebenſt an

Lina Höhne,
Albert Ulrich.

Dößel, den 18. Juli 1875.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung zeigen
wir hiermit ergebenſt an.

Hans Maquet,
Olga Maquet
geb. v. Schlegell.

Halle und Eſchenborn,
am 17. Juli 1875.

TodesAnzeige.
Jn vergangener Nacht entſchlief

ſanft nach längeren Leiden unſer
guter Sohn, Bruder und Schwager
Carl Danneel im noch nicht
vollendeten 33. Lebensjahre.

Schmerzerfüllt widmen dieſe An
zeige Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Freyimfelde bei Halle,

den 18. Juli 1875.
Die Beerdigung findet Dienstag

W

ſes Blattes vom Juni d. J. unter Nachmittag 5 Uhr vom Trauer-
J. G. 354 offerirte Hauslehrerſtelle hauſe, Margarethenſtr. 1, aus ſtatt.

Todes Anzeige.
eute Nachmittag 2 Uhr ent-

ſchlief nach kurzem Leiden meine
innigſt geliebte Frau Clara Zim

Edel.
Die z findet Dienstag

att.
Mücheln, d. 18. Juli 1875.

bei Schkölen. c. geſucht Leipzigerſtr. Nr. 52. me Nr. 3.
ger, Halle a S., an der Schwem- Carl Zimmermann,

Deutſcher Hof-Beſitzer.
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Dritte Beilage zu e 155 der Halliſchen Zeitung (im G. Sihwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 20. Juli 1875.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Paſtor Könnecke, zweiten Prediger zu Kroppenſtedt im Kreiſe
Oſchersleben und dem Steuereinnehmer Gaebler zu Aſchersleben den
Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

DN. Jm Vatican iſt man, wie in eingeweihten Kreiſen verlautet,
über die Aufnahme des italieniſchen Thronerben von Seiten des
Kaiſers von Oeſterreich bei Gelegenheit des letzten Beſuches in Wien
äußerſt verſtimmt. Am päpſtlichen Hofe unterwirft man daher die
Mitglieder des öſterreichiſchen Kaiſerhofes einer nicht gerade freundlichen
Kriük; nur die Kaiſerin wagt man nicht zu verunglimpfen. Wie großes
Gewicht dagegen im Quirinal auf die guten Beziehungen mit dem öſter-
reichiſchen Hofe gelegt wird zeigt der in der „Perſeveranza“ veröffent-
lichte Brief des Kronprinzen Humbert von Jtalien an ſeinen Vater,
in welchem er ſeine vollſte Befriedigung über den ihm zu Theil gewor-
denen Empfang am öſterreichiſchen Hofe ausſpricht. Er ſei, ſo ſchreibt
Prinz Humbert, von der ganzen kaiſerlichen Familie ohne Ausnahme
wie ein naher Verwandter, ein intimer Freund und langjähriger Ver

D2 CÜNCT nannnmTgTiè«oBild zu ſehen, welches im Stande war, einen ſo ſchönen Eindruck hervorzubrin-
gen; was fur ein Meiſterwerk muß es ſein das Mädchen wurde immer ver-
klärter. Von der Stelle, wo ich mich befand, wollte ich mich nicht entfer
nen, ſonſt hätte ich ſte in ihrer Andacht geſtört endlich ſteht ſie auf, nimmt
eine geweihte Kerze, zundet ſie vor dem Bilde an, macht einen demuüthigen Knix,
kreuzt ſich und verſchwindet aus der Kirche. Mit einem Sprunge war ich aus
meinem Hiyterhalt und ſtand vor dem Bilde da fuühlte ich, daß ich ganz roth
wurde vor Verdruß. Das Bild ſtellt vor, wie dem heiligen Bartholomaus das
Fell über die Ohren gezogen wird; die Henkersknechte, welche dieſes Geſchäft ver
richten, machen eben eine kleine Pauſe, um ihr Meſſer zu wetzen. Einer hat es
ſogar im Munde und zieht mit beiden Fäuſten. Und jetzt ſage noch Einer,
daß die Kunſt nicht die Andacht foördert!

r [Oas Teſtament Kaiſer Ferdinand's.] Die „Poſt“
bringt noch folgende Einzelheiten aus dem Teſtamente Kaiſer Ferdinand 's:
Daſſelbe beſtimmt an Legaten eine Summe für die Kaiſerin Maria
Anna, einen Betrag von 300,000 fl. C-M. für den ſeither aus dem
Leben geſchiedenen Erzherzog Ferdinand Max Kaiſer von Meyiko) und
eine Summe von 20,000 fl. C. M. für den Prager Dombauverein.
Ferner beſtimmte der Kaiſer Ferdinand, daß nach ſeinem Tode 300

Meſſen geleſen werden ſollen wofür er 600 fl. legirte; außerdem wid-

mete er 8000 fl. zu ei if ür einen Geiſtli iglibündeter aufgenommen worden. fl. zu einer Stiftung für ei Geiſtlichen, der täglich
DN. Wenn auch die Gerüchte von einer beabſichtigten Mehrforde-

rung für den Militäretat des deutſchen Reiches ziemlich verſtummt
ſind, ſo bleibt doch die Thatſache beſtehen daß der Kriegsminiſter mit

für deſſen Seelenheil eine Meſſe zu leſen hat. Sämmtlichen zum Hof-
ſtaat des Kaiſers Ferdinand gehörigen Kammerherren, Beamten und

Dienern werden ihre bisherigen Jahresgehalte als lebenslängliche Pen-
Len ihm vom Reiche bewilligten Geldmitteln nicht auskommen kann ſionen belaſſen, wobei den Erſtern auch die Nebenbezüge, wie Quartier

l und Fiakergelder, in den Jahres i hne u.Man bemüht ſich deshalb, wie uns von unterrichteter Seite mitgetheilt 5 gelber den Jahresgehalt eingerechnet werden Der bis-
herige Jntendant im Hofſtaat des Kaiſers Ferdinand, Hofrath Geringer,

wird, einen anderen Ausweg zu finden, auf welchem die Anforderungen wurde mit der Oberverwaltung ſämmtlicher kaiſerlicher Herrſchaften in
des Kriegsminiſters ſich mit der geſetzlich fixirten Maximalpräſenzziffer
vereinigen laſſen. Es ſoll nun die Abſicht herrſchen, für das Jahr 1876
umfaſſende Beurlaubungen eintreten zu laſſen, wie dies auch ſchon inner he
halb des früher bewilligten Pauſchquantums in den Jahren 1868 und
1869 geſchehen iſt. Die durchaus friedliche politiſche Konſtellation er
leichtert weſentlich die Ausführung dieſer Maßregel, welche zugleich ge
eignet iſt, aus dem Reichshaushaltsetat das Defizit verſchwinden zu
machen.

D. Die letzte der noch tagenden parlamentariſchen Körperſchaften

Böhmen betraut.
[Das Bild des letzten Kurfürſten] Wie aus Kur-

ſſen mitgetheilt wird, hat der ehemalige präſumtive Thronfolger,
Prinz Friedrich von Heſſen, die Anfertigung eines Bildniſſes des letzt
verſtorbenen Kurfürſten angeordnet, welches in der großen Kuppel des
Schloſſes Wilhelmshöhe neben den Bildniſſen der früheren Regenten
aus dem Hauſe Brabant aufgeſtellt werden ſoll. Damit findet ſonder-
barerweiſe die Niſchenreihe gerade ihren Abſchluß.

in Deutſchland, der elſaß-lothringiſche Landesausſchuß, wird in
einigen Tagen ebenfalls ſeine Berathüngen beendet haben. Trotzdem
den Mitgliedern deſſelben nicht das Recht der Jnitiative zuſtand und
keine formellen Beſchlüſſe von ihnen gefaßt werden konnten, iſt die
Thätigkeit des Ausſchuſſes doch eine ſegensreiche für das Land geweſen.
Die Vorſchläge bei Gelegenheit der Berathung des Etats der Reichs-
lande fanden, wie verlautet, bei den Regierungsvertretern meiſt williges
Gehör und verſchiedene zur Sprache gebrachte Uebelſtände werden Ab-
ſtellungen finden. Wir heben von den zur Verhandlung gekommenen
Gegenſtänden neben dem Budget beſonders die Anleihe von 8 Millionen
Mark und das Projekt eines Kanals von Straßburg nach Ludwigs-
hafen hervor. Außerdem wird die Stellung der Notare nach den Vor
ſchlägen des Ausſchuſſes geregelt werden. Der Ausſchuß wird acht
Tage nach ſeinem Schluß noch einmal zuſammentreten, um den Arbei-
ten einen formellen Abſchluß zu geben. Die Bemühungen des Aus-
ſchuſſes finden in den Reichslanden immer mehr Anerkennung, ebenſo
die Reſultate der gemeinſamen Berathungen der Volks und der Re-
gierungsvertreter.

Jm Reiche Lippe hat man ſich endlich dazu aufgeſchwungen, ſeinem
junkerlichen kleinen Jagdfürſtlein gegenüber Steuerverweigerung
zu beſchließen. Eine Verſammlung der Lippeſſchen Fortſchrittspartei
(der nahezu alle Einwohner angebören) erklärte einſtimmig, „daß keinem
Lippe'ſchen Staatsangehörigen die Verpflichtung obliegt, die von irgend
welcher Landesvertretung überhaupt nicht bewilligten und daher regie-
rungsſeitig weder dem Rechte noch auch allgemeiner Billigkeit nach an-
forderbaren Steuern, mit ſelbſtverſtändlicher Ausnahme der an die Reichs-
kaſſe abzuſtattenden Matricular-Beiträge, noch ferner zu entrichten, und
daß, ſofern ſolches demungeachtet aus freien Stücken geſchieht, dadurch
der Fortdauer der allein aus landesherrlicher Verfaſſungsverletzung her
vorgegangenen ſtaatlichen Mißſtände und Gebrechen offenbar Vorſchub

Am Sonntag den 11. d. Abends hatten in Villa Albrechtshöh'
zu Königsberg die beiden Gymnaſtiker das 48“ hohe, ſogenannte
Thurmſeil paſſirt, der eine auf des andern Schultern reitend. Sie
ſchickten ſich zur Wiederholung des Wageſtückes an, doch kaum ſind
ſie drei Schritte vom Ausgangspunkte ab, ſo ſieht man ſie ſchwanken,
der eine Maſtbaum ſcheint locker in der Erde geworden zu ſein. Einen
Augenblick ſpäter, und die Balancirſtange fliegt herab, gleich darauf
ſtürzen die Gymnaſtiker aus ihrer Höhe herunter, der Obere (auf dem
andern Hockende) ergreift mit einer Hand das Seil, aber in demſelben
Augenblicke packt ſein Gefährte ihn im Sturze beim Fuß und reißt ihn
in die Tiefe. Jener fällt platt auf Leib und Bruſt, der andere ihm
auf das Kreuz. Erſterer iſt zur Stelle todt, letzterer giebt nur noch
einen dumpf röchelnden Laut von ſich und wird halbtodt vom Platze
getragen.

[Zur Kataſtrophe auf der Mur] Die Grazer „Tages-
poſt“ meldet, daß gegen den Pfarrer und den Fährmann, welchen eine
Schuld an der Kataſtrophe bei der Ueberſetzung einer Proceſſion über
die Mur bei Gratwein beigemeſſen wird, von der Staatsanwaltſchaft
die Anklage wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens einge-
leitet worden ſei.

[Der Tunnel zwiſchen Frankreich und England.]) Jn
der franzöſiſchen National- Verſammlung gelangte vorgeſtern der Com-
miſſionsbericht über den Geſetzentwurf, betreffend die Ertheilung einer
Conceſſion zu einer unterſeeiſchen Eiſenbahn zwiſchen Frankreich und
England, zur Vertheilung. Die Bahn ſoll von einem noch näher zu
beſtimmenden Punkte zwiſchen Boulogne und Calais unter das Meer
hinabſteigen und mitten in der See einem ähnlichen von der engliſchen
Küſte aus gelegten Schienenwege die Hand bieten. Dem Berichte ge-
mäß ſoll die Conceſſion ohne Subvention und Zinſengarantie einer Ge-
ſellſchaft ertheilt werden, welche durch die Herren Michel Chevalier,

geleiſtet werde“. Man darf darauf geſpannt ſein, was aus dieſem Mi
niatur-Verfaſſungs-Conflictchen ſchließlich werden wird. Der Fürſt iſt
bekanntlich der richtige Tyrann von Mottenburg, doch hat er glücklicher
weiſe keine Soldaten.

Gehh -p7;77wqMq—-—

Vermiſchtes.
Kaulbach in der Kirche.] Jn Oskar Blumenthal's „Neuen

Monatsheften für Dichkunſt und Kritik“ (Berlin, Georg Stilke) theilt
Karl Stieler einen Brief mit, den W. v. Kaulbach im Juli 1831 auf
einer Reiſe von München nach ſeiner Heimath an ſeine Frau geſchrie-

Fernand, Raoul Duval und Alexandre Levalley repräſentirt iſt und die
ſich anheiſchig macht, mit einer entſprechenden engliſchen Geſellſchaft das
n e ehmeir auszuführen und auf gemeinſchaftliche Rechnung zu be-
treiben.

Betreffend die Größe der Hagelkörner, welche letzthin in Genf
niederfielen, meldet der Bericht des berühmten Profeſſor Colladon an
die Pariſer Akademie: „Die Größe der Hagelkörner wechſelte von 10
bis 20 Millimeter Durchmeſſer im Allgemeinen bis zu 60 und 100
„Millimeter (nahezu vier Zoll) in einzelnen Exemplaren. Alle hatten
im Centrum einen Kern von 4 bis 10 Millimeter Durchmeſſer; darum

1 W m l tben hat. Dieſem Briefe entnehmen wir die nachſtehende reizende Er- herum lagerten ſich alsdann concentriſche Schichten die bald durchſichtig,

zählung:
Ich ſitze hier (in Frankfurt) in einer alten gothiſchen Kirche, um

dir dies Alles zu ſchreiben, und höre, was mir hier begegnet iſt. Ich trete in die
Kirche, ich bin ganz entzuckt über die heilige Stille in derſelben, gehe langſam
durch die ſchönen Säulengänge, betrachte einige alte Grabdenkmaäler und freue
mich über die Harmonie des Ganzen, ohne welche nichts Schönes beſtehen kann.
Schon lange hatte ich mich fur den einzigen Menſchen in der Kirche gehalten
auf einmal ſehe ich in einer Seitenkavelle ein reizendes junges Mädchen knien und
vor einem Heiligenbilde ſehr andächtig beten. Jch ſchleiche mich alſo näher hin
u von dem Bilde konnte ich nichts erkennen, es hing mir zu ſchräg gegen
ber, das Mädchen aber deſto beſſer. Sie bewegte anmuthig ihr Köpfchen nach

dem Bilde (das ich nicht ſah), ſte ſchaute den Heiligen mit ihren ſchönen ſchmach
tenden dlauen Augen ſo vertrauensvoll an, daß ich anfing, einen großen Begri
von dieſem Heiligen zu bekommen. Jmmer größer wurde auch die Begierde, das

bald matt waren und ſich in der Zahl von ſechs bis acht vorfanden.
Das Gewicht der Körner betrug 100 bis 200 Gramm; ja man fand
ſechs Stunden nach dem Gewitter ſilche, die noch 300 Gramm (über
20 Loth) ſchwer waren.“

Aus Konſtantinopel vom 15. Juli meldet die „Agence
Bordeano“: Vom 5. bis zum 12. Juli wurden in Damaskus 1118
Cholerafälle conſtatirt, von denen 506 mit tödtlichem Ausgang. Jn
Antiochien zählte man vom 6. bis 11. Juli 115 Fälle, von denen 66
tödtlich verliefen.

Die geiſtlichen Herren der Kirchen-Synodal- Conferenz (con-
ff vocation) von Canterbury, die jetzt in ihren beiden Häuſern tagen,

beſchäftigen ſich mit der das Seelenheil jedes guten Chriſten auf das
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A. Zittel, Aus der Urzeit.

ernſtlichſte berührenden Frage, ob das „Amen“ im Gebetbuche mit rö-
miſchen oder mit Curſivbuchſtaben gedruckt werden ſoll und ob die mil-
den Gaben vor dem Oſſorvatorium knieend oder ſtehend dargebracht
werden müſſen.

Das königliche ſtatiſtiſche Bureau in Berlin hat jetzt die Lie
ferung der Druckſachen für die am 1. December d. J. ſtattfindende
Volks- und Gewerbezählung öffentlich ausgeſchrieben. Von dem
großen Umfange der durch dieſe Zählung nothwendig werdenden Arbeit
kann man ſich eine ungefähre Vorſtellung machen, wenn man lieſt, daß
12 Millionen Haushaltungsverzeichniſſe (25,000 Kilogramm), 32
Millionen Zählkarten (96 000 Kilogramm), 1 Million Gewerbefrage-
bogen (12,000 Kilogramm), 6 Millionen Umſchläge mit Anleitung
(52,000 Kilogramm), alſo insgeſammt 185,000 Kilogramm ODruckſachen
gebraucht werden.

[Entwerthung.)] Profeſſor: „Laſſen Sie doch Jhre Fräulein
Tochter die Claſſiker leſen!“ Banquier: „Wo denken Sie hin,
Göthe 2 Thlr. Schiller 1 Thlr. die ſind jetzt zu werthlos gegenüber
meinen Mitteln!“

Aus der Provinz Sachſen.
Aus dem Seekreis. Der in Nr. 160 und 161 dieſes

Blattes enthaltene Bericht über die zu Göttingen ſtattgefundene Gene-
ralverſammlung der Volksbildungs- Vereine wird jeden Bildungs- und
Vaterlandsfreund mit Freude erfüllt haben. Ein wahrhaft großartiger
Aufſchwung dieſer Vereine beweiſt, wie ſehr ſie der Ausdruck des inner-
ſten und eigenſten Weſens deutſcher Nation ſind; ſie verſprechen in
Wahrheit die Säulen „Jachin“ und „Boas“ im neuerrichteten Dom
nationaler Einheit zu werden. Wenn Herr Obergerichts-Anwalt Trip-
maker nach obigem Bericht ſagte, es ſei keiner zu gut zur Arbeit im
Dienſte des Volkes, ſo verurtheilt er damit alle die, welche entweder
müſſig oder krittelnd außerhalb der Bildungs- Vereine ſtehen, noch mehr
trifft er die, welche beſtehende Bildungs- Vereine zu hemmen und zu
ſprengen ſuchen. Einer ſolchen höchſt bedauerlichen Thätigkeit iſt leider
auch der Handwerker-Bildungs Verein zu Erdeborn zum Opfer gefallen.
Bereits am 7. Juni ſprach genannter Verein durch Mehrheitsbeſchluß
ſeine Auflöſung aus nur ſechs Mitglieder ſtimmten für den Fortbeſtand
deſſelben. Am 8. Juli wurde dieſer Beſchluß, trotz energiſchen Wider-
ſpruchs (namentlich auch von Seiten des klarſehenden Ortsvorſtehers),
beſtätigt und gleichzeitig die kleine Vereins-Bibliothek vereinzelt; das
Vereinsvermögen gelangte zur Vertheilung; Anlaß zur Auflöſung und
Verfolg derſelben bilden einen traurigen Gegenſatz zu den Erfolgen,
welche die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung aus allen
Gauen Deutſchlands zu verzeichnen hat. Der Vortrag des Wander-
lehrers Dr. Keller hatte unter Nichtmitgliedern ſo wenig Verſtändniß
gefunden, daß dieſelben den Verein, der ſtatutenmäßig alle Fragen poli-
tiſchen und religiöſen Jnhalts nicht berührte, ſocial-demokratiſcher Ten
denz bezichtigten und den Wanderlehrer als maskirten Apoſtel dieſer
Richtung bezeichneten, ſo daß mehrere Arbeitgeber ihren Arbeitern den
Austritt aus dem Verein als Bedingung für fernere Beſchäftigung
ſtellten.

Lützen. Die Unwetter der letzten Wochen haben hier zwar
nicht erhebliche Zerſtörungen durch Hagelſchlag c. an Garten und Feld-
früchten angerichtet, immerhin jedoch Spuren ihres Auftretens zurückge-
laſſen. Am 2. Juli ſchlug der Blitz in den 198 Fuß hohen Thurm
hieſiger Kirche, ſowie in eines der Nachbargebäude ein, ohne jedoch zu
zünden. Die herabgeſchleuderten Schieferplatten der Thurmſpitze über-
ſchütteten die umliegenden Wohngebäude, zerſtörten Fenſter c., ohne
jedoch Menſchen zu verletzen. Am 11. Juli wurde im hieſigen Gaſt-
hof „zum rothen Löwen“ der neu reſtaurirte Tanzſaal feſtlich einge-
weiht. Der Geſammteindruck, welchen der früher ſo nüchtern wirkende
Raum den zahlreich erſchienenen Beſuchern in ſeinem neuen Kleide beim
Eintritt bot, war ein überraſchender zu nennen. Durch dieſe in ihrer
Ausführung wohl gelungene Veränderung hat der Beſitzer einem ſchon
längſt gefühlten Bedürfniß in den Anforderungen der Neuzeit entſpre-
chender Weiſe genügt.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die Schweiz nebſt den angrenzenden Theilen von Oberitalien, Savoyen undTirol. Handbuch fur Keifende von K. Baedeker. Mit 23 Karten, 10

Stadtpläaänen und 7 Panoramen. Sechzehnte neu bearbeitete Auflage. Leiypzig,
Karl Baedeker.
Auch dieſe neue ſechszehnte z laßt die große erkennen, die
ſowohl dem Text, wie den Karten und Plänen der Reiſehandbücher von Bädeker
Krieg zugewendet werden. Die Ausſtattung iſt wie immer eine ſehr ge-

aällige und zweckmaßige.)

Timotheus. Geiſtliche Anſprachen an die Schulgemeinde. Von
Ferd. Baeßler, geiſtl. Jnſpector und Profeſſor an der Königl. Landesſchule
Pforte. 16 Bogen 8. geh. 1875. Berlin, Verlag der Königl. Geheimen Ober
hofbuchdruckerei (R. v. r ret Preis 5,25 Mark.

(Der Verfaſſer bietet in dieſen 59 Anſprachen, gehalten an der Königlichen
Landesſchule zu Pforte, denjenigen, welchen an evangeliſchen Gymnaſien und
verwandten höheren Lehranſtalten die Leitung der Schulandachten obliegt, eine

andreichung, welche bei dem beſtehenden Mangel an Hilfsmitteln dieſer Art
vielen willkommen ſein wird.)

Die Natur,
2 zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und Naturanſchauung

r Leſer aller Stände. Organ des Deutſchen HumboldtVereins.) Herausge-
zeben von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller von
Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Abonnementspreis 3 Mark pro Quartal.

Jnhalt Nr. 30: Die Bevölkerung der norddeutſchen Ebene nach der Kata-

m

alle. Neue Folge.

ſtrophe. Von E. Edzards. Die Pflanzenwelt Sibiriens. Von Albin
Kohn. (Fortſetzung.) Mit Abbildungen. Literatur-Bericht: 1. Dr. Karl

2. Dr. Karl Vogt, Atlas der Zvologie. Oeffent
liche Erklärung von Prof. P. G. Lorentz. Reiſen und Reiſende: 1. Dr. Rach-
tigal. 2. Ueber eine geologiſche Expedition in Wyoming. 3. Die deutſchen Expe
zen in Afrika. Phyſiologiſche Mittheilungen Wann iſt der Menſch wirk

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 17. Juli.

Eheſchließungen: Der Lehrer und Literat E. A. E. Klapproth, Frarckenſtr.
Nr. 2, und C. Ch. N. Finger, Landwehrſtraße 1. Der Fabrikarbeiter J.

A. Harnich, Blucherſtraße 9, und W. M. Hettich, Moritzzwinger 7a.
er Glaſer H. E. F. Pockel und H. H. B h Graſeweg 16. Der

Gutsbeſitzer H. C. W. Maquet, Eſchenborn, und A. L. O. von Schlegell,
Louiſenſtraße 6. Der Zimmermann G. R. Stein, Zenkergaſſe 3, und E.
E. Schulze, Fleiſchergaſſe 13. Der Dooſchkenbeſttzer J. F. R. Ackermann,
große Steinſtr. 31, und C. W. M. Klemm, Barmbeck. Der Heizer C.
e e Spazier, kleiner Sandberg 21, und E. A. H. Stoeßel, Wilbelms-
raße 32.

Geboren: Dem Schloſſer C. Köppe eine Tochter, Pfaännerhöhe 8. Dem
Fuhrmann L. Kloſtermann ein Sohn, kleine Ulrichsſtr. 10. Dem Schuh
macher C. Schimpf ein Sohn, Neugaſſe 1. Dem Schuhmacher E. Neu
mann eine Tochter, hinterm Harz 4.

Geſtorben: Eine uneheliche Tochter, 1 Monat 2 Tage, Darmkatarrh, Lange-
gaſſe 22. Die Wittwe Henriette Henze geb. Ritzſchke, 85 Jahr 10 M.
10 Tage, Altersſchwäche, Königsſtraße 15. Des Tiſchler E. F. W. Bartſch
Tochter Marie Roſine Anna, 3 Monat 28 Tage, Brechdurchfall, Wein-
gärten 8. Des Handarbeiter F. Ratſch Tochter Johanne Minna, 4 M.
29 Tage, Abzehrung, Liliengaſſe 2. Des Handarbeiter C. A. Weckerle
Sohn Guſtav Adelph, 1 Jahr 9 Monat 27 Tage, Brechdurchfall, alter
Markt 19. Des Gerichtsboten A. Kulper Tochter Bertha, 5 Jahr 1 M.
11 Tage, Scorbut, Muhlgaſſe 4. Des Keſſelſchmied F. Pultz Sohn
Carl Auguſt, 1 Monat 15 Tage, Brechdurchfall, Schülershof 16. Des
Backermeiſter F. C. Hartmann Sohn Carl, 7 Monat 9 Tage, Brechdurch-
fall, Sophienſtraße 8. Eine uneheliche Tochter, 7 Monat 21 Tage,
Brechdurchfall, Steinweg 19. Des Schloſſermeiſter F. Tauerſchmidt S.
Franz, 4 Monat 7 Tage, Luftröhrenentzündung, Leipzigerſtraße 12. Die
Wittwe Johanne Chriſtiane Linge geborene Stürmer, 67 Jahr 2 Monat
12 Tage, Altersſchwäche, Kutteldof 2. Des Kaufmann H. Alkan Tochter
Clara, 6 Monat 9 Tage, Brechdurchfall, Kuhgaſſe 4.

Meldungen am 18. Juli.
Sheſchließungen: Der Schloſſer G. C. Matthes, Mittelſtraße 4, und W.

F. M. Becker, kl. Sandberg 18.
Geſtorben: Des verſtorbenen Schuhmachermeiſter F. Berghaus Tochter Ottilie

Margarethe, 11 Monat 24 Tage, Brechdurchfall, Graſeweg 15. Des
Stellmacher H. Hellmund Tochter Henriette Mathilde Laurg Selma,
9 Monat 17 Tage, Krämpfe, Gerbergaſſe 14. Des Buchbindermeiſter
W. Eckſtein Ehefrau Thereſe Roſine geborene Franke, 59 Jahr 4 Monat
8 Tage, Waſſerſucht, Barfüßerſtraße I. Des Bahnarbeiter W. Hanack
Ehefrau Alwine Friederike Amalie Clara geborene Rockſtroh, genannt
Traxdorf, 24 Jahr 11 Monat 24 Tage, Bruſtleiden, Wilhelmsſtr. 10a.

Sing Akademie.
Dienstag den 20. Juli keine Uebung. Zeit der Aufführung

wird in dieſem Blatte bekannt gemacht. Der Vorſtand.
Halliſcher Cages- Kalender.
7, Dienstag den 20. Juli:

Uninverſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3 5 geöffnet im Waagegebäude Ein

gang Rathhaus.
Einwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8 1 u. Nm. v. 3 6

Rathaus Zimmer Nr. 7 I.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden m. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſfenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im 15 Haring'ſchen Hauſe) III.

geöffnet v. 9 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Antragen, Beſchwerden und Gut-
achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. werkehrsAngelegenheiten.

Kunſtausſtellung täglich von Vm. 10 bis Ab. 6 geöffuet im Stadtgymnaſium.
Kaufmann. Verein: Ab. s gr. Brauhausg. 9 Geſellſchaftsabend u. Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Voltsbibliothet Ab. von 7—8 geöffnet im Rathhaus.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Aelterer Halliſcher Lehrer-Verein: Ab. d in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Munchner Brauhauſe gr. Ulrichsſtr.
Raturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg“,
Hall. Volks Liedertafel: Ab. 8 Generalverſammlung in den „s3 Schwänen“.
Sang und Klang Ab. 8-10 Uebungsſtunde in „Bellevue“.
Concerte. Halle'ches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in Bad Wittekind.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen iſt tig lich von Vm. s bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Fremdenliſte.
Aaggekommene Fremde vom 17. bis 19. Juli.

Sradt Hamburg. Hr. Geh. Reg.-Rath Gillet a. Frankfurt a. M. Hr. Jn-
genieur Lüders a. Roßlau. Hr. Kappela, Mitglied d. Schweizer Stande-
rechts a. Zürich. Hr. Officier v. Kappel a. Bern. Die Hrrn. Profeſſoren
Dr. Fiſcher a. Palermo, Nawrocki a. Warſchau. Hr. Redacteur Stolly
a. Ludwigsburg. Hr. Rent. J. Zynen m. Fam. a. Elſaß. Hr. Juſtizrath
E. Hertmann m. Frau a. Luüneburg. Hr. Paſtor Bauermeiſter a. Burg.
Hr. Fabrik. Riel a. Berlin. Hr. Maler Friedrich a. Bayreuth. Die
Hrrn. Holzhändler Engeländer, Kammergerichtsrath Fubert a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Lorenz m. Fam. a. Keuern. Hr. Aſſeſſor Dr. Collberg a.
Berlin. Die Hrrn, Kaufl. Hellmuth a. Nuürnberg, Frankel a. Frankfurt,
Reinike a. Hannover, Schneider, Scheyer u. Cohn a. Berlin Peiſach a.
Muünchen, Fritz a. Ludwigsburg.

Soidner NRing. Hr. Bank Director F. A. Fleiſchmaun a. Breslau. Hr.
Fabrik. Werner a. Gladbach. Hr. Jnſpector Metze a. Bremen. Hr.
Baron v. Kloppſtock a. Hamburg. Hr. Rent. Ziegel m. Fam. a. Hannover.

Ober- Amtmann Schwarze m. Sohn a. Hönebach. Die Hrrn. Kaufl.
deyer a. Liegnitz, Foß a. Remſcheid, Wicht a. Prittswalk, Saalberg a.

Zwickau, Worch a. Nürnberg, Krahmer a. Elberfeld, Kleiſerig a. Worms.
Soldene Kugel. Hr. Lehrer Serau m. Frau a. Grabow Auck. Hr. Pfarrer

Dr. Weinling m. Frau a. Danzig. Die Hrrn. Oberſt v. Bogowisky u.
Jngenieur v. Scholten a. Berlin. Frau v. Alvensleben m. Schweſter a.
Altmarkt. Hr. Prof. Töpfer a. Kleinbeinbach. Hr. Fabrikbeſ. Laſſerow a.
Pordhaufen. Hr. Gymnaſiallehrer Pr. Söppel m. Frau a. Reubranden-
burg. Hr. Jngenieur Klinge a. Berlin. Hr. Baumſtr. Brumocke m. Frau
a. Lottbus. ie Hrrn. Kaufl. Chriſtoph m. Frau a. Nicky, Cohn a.
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Stagatsbahn 511,50.

Weizen (gelber) Juli 217,

Zug 3. Zug 5. Zug 9.Abfahrt von Leipzi
(Thuüring. Bahnhof) 6,40 fruh 12 Mitt. 9,10 Ab.Abfahrt von Gera 9,20 2,30 Nachm. 11/33Ankunft in Greiz 10,24 3,/40 12,22Zug 2. Zug 4. Zug 8.Abfahrt von Greiz 4,40 fruüh 7,48 fruh 6,11 Ab.

Gera 5/42 7

Glauchau, Fuhbrott a. Gkadbach, Spivepge a. Neuburg, Jecke m. Frau
a. Kahle, Klinge a. Braunſchweig, Wider a. Nordhauſen, Känſche a. Großen
hain, Zeige a. Offenbach, Deutz a. Sagen, Docke a. Halberſtadt, Ewans-
feld a. Nurnberg, v. Tuchs n. Herz a. Berlin, Pilz a. Leirzig, Reinemann
a. rer Eismann a. Forchheim, Schwarz a. Stromberg, Schwalenbeck
a. Charbach.

Rusſiſcher Hof. Hr. Poſtſeeretar Blank a. Berlin. Hr. Apotheker Hage-
dorn m. Frau a. Lübbus a. L. Hr. Ger Rath Schiffert, Dr. phil. Jaänicke,
Stud. phil. Pratſch u. Dietrich a. Berlin. Frau Kerſten a. Königsberg
Hr prakt. Arzt Dr. Kindel m. Frau a. a Hr. Rent. Dreyhaupt
m. Frau a. Braunſchweig Hr. Fabrik. Steinkopf
Die Hrru. Kaufl Weißwange, Wittmeyer, Zweig u. Gottſchalk a. Berlin,
Forchheim a. Nuürnberg, Eortes a. Braunſchweig, Bormann a. Hameln a. W
Hohmann u. Dähne a. Penig.

CLelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
19 Juli 1875.

Verliner Fonds- Vörſe.
BeorgiſchMaärkiſche 84,50. CölnMindener 95,50. Rheiniſche 111,25. Oeſtert

Lombarden 167, Oeſterreich. Credit-Actien 392,
Amerikaner 98,25. Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz: ſchwach.

Berliner Getreide-Vörſe.
September October 224, Mark.

Noggen. Juli 153,50. Juli, Auguſt 158,50. Septbr. Octbr. 161, Mark.
Gerſte loco 129-165 Mark.
Hafer. Juli 170o, Mark.
Spiritais loco 54,90. Juli Auguſt 55,70. September October 57,10 Mark.
Nüböl loco 78,30. Juli Auguſt 58,30. September October 59,40 Mark.

Greiz, d. 17. Juli. Sächſiſch-Thuüringiſche Eiſenbahn (Gera-GreizPlauen).
Von heute, dem Tage der Eröffnung der Theilſtrecke Wolfsgefaährt (Gera) bis
Greiz an fahren folgende Zuüge:

Durchgangsperſonenwagen zwiſchen Greiz-Gera-Zeitz-Leipzig:

Ankunft in Leipzig

(Thuüring. Bahnhof 8,4 11,30. VAlle anderen Zuge haben durchgehende Wagen zwiſchen Gera und Greiz.

Bekanntmachungen.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt bei der unter No. 110 einge-

tragenen und

Rein Gellhorn,in Liquidation Fr. Herm. Keil
zu Halle a/S. firmirten Handels Geſellſchaft Colonne 4 folgender
Vermerk:

Die Vollmacht des L'iquidators und die Firma ſelbſt iſt erloſchen,
eingetragen zufolge Verfügung vom 13. Juli 1875 am folgenden Tage

Bekanntmachung.
Wegen Pflaſterung der Mansfelder Kreis-Chauſſeeſtrecke von der

Staatschauſſee vor Nietleben ab bis zur Faſanerie wird dieſes
Stück Chauſſee von heute ab bis auf Weiteres geſperrt. Für die Fuhr-

erke in Richtung von Halle nach Dölau reſp. die Kohlengrube Neu
lück'er Verein (und umgekehrt) wird der von der Staatschauſſee
wiſchen Station 40 und 4,l abgehende gepflaſterte Grubenweg für

dieſe Zeit angewieſen, was hierdurch zur Beachtung bekannt gemacht wird.
Eisleben, den 15. Juli 1875.
Der Kreis-Communal- Baumeiſter

Grimmer.
Bekanntmachung. Jagdverpachtung.

Die in Folge Ablebens des bis Sonnabend den 31. Juli er.
erigen Jnhabers hierſelbſt vacant Nachmittags 2 Uhr ſoll im hieſigen

zewordene Elementarlehrerſtelle ſoll Gaſthofe die der Gemeinde gehörige
um 1. October er. event. auch ſpä- Holz und Feldjagd, eirca 3000
er unter Gewährung eines Gehalts Morgen, unter den im Termine
a minimo von 900 Mark unter bekannt zu machenden Bedingungen
teigerung von 5 zu 5 Jahren bis vom 1. Septbr. er. ab auf 6 Jahre

um maximo von 1800 Mark pro meiſtbietend verpachtet werden.
inno anderweit beſetzt werden. Crina, den 16. Juli 1875,
Bewerber um dieſe Stelle wol nächſte Bahnſtation Burgkemnitz.

m ihre desfallſigen Geſuche unter Der Ortsvorſtand.
Beifügung des Wahlfähigkeits-At
eſtes und ſonſtiger Atteſte binnen Brau erei Verkauf
Atägiger Friſt an uns einreichen.

Jn einer der größten Fabrik-Eisleben, d. 15. Juli 1875.
Der Magiſtrat. ſtädte der Provinz Sachſen, Kno-
F. Martins. tenpunkt r h ne iſteeine im beſten Betriebe befindliche

Ritterguts Kaufgeſuch. Bierbrauerei mit ganz neuem Jn-
Jch bin beauftragt, ein Ritter ventar, Felſenkeller und zwei Re

zut im Preiſe von 150-200,000 ſtaurationen, für den Preis von
nit hoher Anzahlung Vorzugs hal 180,000 Mark bei 60,000 Mark
r in den Reg Bez. Merſeburg Anzahlung zu verkaufen. Reflectan-
nd Erfurt oder in den ſächſiſchen ten wollen ihre Offerten unter V.
fürſtenthümern zu kaufen und bitte D. 574 an die Annonc.-Exped. von

m
reS

c

S W
tern ſtatt.

Nähere Auskunft ertheilen die Expeditionsſtellen,
m. Sohn a. Erbach. Exemplare des Tarifs käuflich zu haben ſind.

den 16. Juli 1875.
Die Direction.

Erfurt,

Chüringiſche Eiſenbahn.
Vom 17. dieſes Monats ab findet zwiſchen Stationen

der Thüringiſchen Bahn einerſeits und den Stationen
Berga und Greiz der Sächſiſch-Thüringiſchen Eiſen-

bahn andererſeits directe Abfertigung von Perſonen, Gepäck und Gü-

bei denen auch

verbeſſerte

ſitzern,

S

S De
Mähhinnasenhinegem.

Zur bevorſtehenden Erndte empfehlen wir unſere ſelbſtge-
baute, mehrjährig gründlich erprobte und bedeutend

e

m S

Getreidemähmaſchine u Führerſit.
(Siehe Bericht der Halle'ſchen Prüfungs- Station in der Zeitſchrift

des landwirthſchaftlichen Central- Vereins der Provinz Sachſen.)
Wir halten außerdem ſtets Lager von amerikaniſchen und engliſchen

Mähmaſchinen aus den renommirten Fabriken von: D. I. Osborne
C Co. (Burdick), Johnston, Howarcd, Sammuelson
C Co etc. und verkaufen dieſe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
(Sam uelsons 1874 Original Royal 230

Auch überlaſſen wir landwirthſchaftlichen Vereinen ſowohl als Be
in deren Gegend unſere Mähmaſchine noch nicht bekannt iſt,

einzelne Exemplare derſelben gern einige Tage auf Probe.
Halle a/S. im Juli 1875.

III

bezogen haben
210 Thaler per Stück.

Freunden der Walter A. Woocl'ſchen Maſchinen zur Nach
richt, daß wir, um Nachfragen zu begegnen, in dieſem Jahre von den

General Vertretern Herren
Comp. in Breslau ächte Walter A.
Wood'ſche Original-Mähmaſchinen

wir verkaufen dieſelben,

A. Mackean

um damit zu räumen, zu

Ein Rittergut, 700 Mor-
gen bei Halle a/S., ſoll ver-
pachtet werden. 5,1023 b.

Ein Rittergut in Thürin-
gen, 1300 Morgen ſoll verpach-
tet werden. Specielleres durch

Merzenich Co.
in Halle a/S.

große Ulrichsſtraße 61.
Anhaltender Kränklichkeit halber

beabſichtige ich mein dicht bei Leip-
zig unmittelbar am Bahnhof gelege-
nes Gut zu verkaufen. Daſſelbe ent-
hält 340 Morgen ausgezeichnete Fel
der und Wieſen, lebendes und todtes
Jnventar iſt in vollſtändigem und
ſehr gutem Zuſtande. Die anſte-
hende Ernte ganz vorzüglich. Hypo
theken feſt. Forderung 65,000
bei 20,000 Anzahlung. Adreſ-
ſen unter V. P 575 an Mana-
senstein C Vogler in
Leipzig. Unterhändler verbeten.

Ein flottes Material-Ge-
ſchäft, verbunden mit einer
feinen Reſtauration, iſt s0-
fort pachtweiſe in einer
kleinen Stadt Thüringens
zu übernehmen. Offerten

m Anſtellungen. (D. 5152.) Haasenstein C Vogler
F. Kühdeiſch, Magdeburg. in Leipzig einſenden. [ll. 34024.)

B. K. beſorgt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine Reſtauration mit Gar
ten oder eine Gärtnerei wird
zu pachten geſucht. Gef. Offerten
werden unter V. S. 588 an Herren
Haasenstein G Vogler,Leipzig, erbeten. [H. 34050.

Ein Rittergut
in guter Pflege Sachſens, direct an
Stadt an Bahn gelegen, mit präch-
tigem Schloß und Park, ganz neuen
Wirthſchaftsgebäuden, 167 Acker
Areal umfaſſend, iſt ſofort verkäuf-
lich und beliebe man Offerten unter
T. W. 569 bei den Herren lang
senstein Vogler inLeipzig niederzulegen. [H. 34011.)

57,000 Rmk.
ſind zum 2. Januar 1876 auf län
gere Zeit gegen mäßigen Zinsfuß
auf ſichere Hypothek im Ganzen zu
verleihen. Näheres unter Chiffre
P. 4 10 poſtlagernd Halle a/S.

27,000 Mark
auf Land-Hypothek ſofort ge
gen ſehr mäßigen Zinsfuß zu
verleihen durch H. 5,1028 6]

Merzenich e Co.,
gr. Ulrichsſtraße 61.



Pep-in- Essen7,
2c. als äarztlich erprodt zu emrfchlen.

Reines Malzextract.
mittel gegen Huſten und Heiſerkeit.

Malzextract mit Eisen.

Vorräathig in den meiſten Apotheken und Droguenhaundlungen.

Warnung für die Herren Oekonomen!
die LeipaſiReudnitzer Maschiren fabrik

vormals Götjes. Bergmann Comp., ſowie die Firma F. T immer-
III C0O. in HAaIIe geben ſich als Vertreter der

Chausseestrasse 21. Fur

WVood' ſchen Maschinegen aus.
Jch ſehe mich daher genöthigt

Maschinen lieſere.
Aechte Mäh- Maſchinen aus meiner Fabrik ſind wie bisher nur durch meine General-

eher im etWalter
Vertreter, die Herren r ä
Special- Vertreter zu beziehen.

N ew-Tork Bondon Juli 1875.

hiermit öffentlich zu erklären, daß ich dieſen beiden Firmen
weder meine Vertretung übertragen habe, noch denselben überhaupt

ch

ach Vorſchrift des Professor Dr. O. Liebreich.nach
Nach Unterſuchungen von Dr. Hnger und Dr. Pannm das wirkſanmſte

als wohlſchmeckendes, diätetiſcher Mittel bei Appetitlosigkeit, schwachem oder verdorbenemn Magen
Preis pr. Flaſche 15 und 20 Sgr.

Bewährtes Nährmittel für Wiedergeneſende, Wöchnerinnen und Kinder, ſowie Haus-
Preis pr. Fl. 7 Sgr.

Leicht verdauliches Eiſenmittel bei Blutarmuth.
Droguen, Chemikalien, cosmetische Seifen (Thymolseife rc.) empfiehlt

Schering's Grüne Apotheke in Berlin

von allen Pepſinpraäparaten iſt

Preis pr. Fl. 10 Sgr.

Wiederverkäufer Rabatt.

oder deren
H. 34020

WV Oel
Zur Pferdeſchau in Halle a/S.
am 7. Auguſt d. J. ſind bis jetzt im Verhältniß zur Höhe der Preiſe
nur wenig zahlreiche Meldungen eingegangen.
bis ſpäteſtens 25. d. Mts. noch
unentgeltlich beim Zahlmeiſter Zoberbier, Merſeburg, zu haben.

Das Directorinm
des Thür. Reiter- und Pferdezucht-Vereins.

Nachmeldungen werden
entgegengenommen. Programme

Englische Piqué-
Bettdecken

in prachtvoller Qualität empfiehlt

Wilh. Walter,
Bad en agozi bei Salle a/S.

Donnerstag den

Grosses
IIIumination, Aufſteigen eines großen nmit 3 Mann unter Leitung des Prof. Dr. Molleſſi.

[B. 7640

Leipzigerſtraße

22. Juli 1875
Concert,

H. Roeder.
Eine junge Dame aus guter Fa-

milie wünſcht Stellung als Repräſen-
tantin, Erzieherin mutterloſer Kin-
der, oder auch einen kleinen Haushalt
eines älteren Herrn ſelbſtſtändig zu
führen. Auf Wunſch perſönliche
Vorſtellung und Zeugniß der bishe-
rigen durch Todesfall aufgegebenen
Stellung. Gefällige Offerten sub
C. k. durch Ed. Stückrath
in der Exped. d Ztg erbeten.

Die vollſtändige Armatur
zu einer 3pferdigen Lokomobile, guterhalten, ſowie Lransmiſſion c.
ver änderungshalber preiswerth zu
verkaufen. Gef. Anfragen poſtla-
gernd Halle aS. W. M. erbeten.

TA r

100 Stück fette Hammel
ſollen Montag den 26. d. Mts3
Vorm. 11 Uhr auf dem Rittergut
Reideburg bei Halle a/S. meiſt-
bietend in Partieen verkauft wer-
den. Abnahme ſpäteſtens bis 10.
Auguſt. Anzahl. 3 Mk. pro Stück. ca. zweijährig, ſtehen zum Verkaufe
Die übrigen Bedingungen werden auf dem Amte
im Termine bekannt gemacht.

befördert die AnnoncenExpedi

1 vortheilhafte Pacht von 1600
Morgen Areal mit ſchönen Wieſen
kann ſofort eedirt und auf längere
Zeit wieder gepachtet werden,
Brauerei und Brennerei vor-
handen. Zur Uebernahme erforder-
lich 30—-40,000 Thlr. Nähere Aus-
kunft durch

Jnſpector O. Schliätte,
Halle a /S., Geiſtthor 15.

seit langen Jahren bewährt, hei-
len rasch sicher Krankheiten
der Athmungs- r garie

(Pillen Nr. I.)
o Verdauunges- Organe

Pillen Nr. II. Wern)o Nervensystems und
Schwächezustän de
u III. Coca-Spiritus)

p. Schacht. od. Glas je 3 AIK. R. S
Belehrende Abhandlung gratis

v franco d. d. Mohren-Apoth., Mainz

Halle a/S. Dr. Jäger, Hirsch-Apotheke.
Magdeburg: Dr. Kranse, Löwen-Apoth-
Berlin B. O. Pflng, Louisenstrasse 30.
Dresden: sämmtil. Apoth.

Ein erfahrener, unverheiratheter
militärfreier

Gärtner
ſucht zum 1. Oct. a. e. eine Stelle
auf einem Gute. Offerten sub N.

De S anpson

C

Reparatur und Stimmen

Pianos, Pjianinos.,
Harmoniums empfiehlt
unter vierjähriger Garantie

Franz Sasse,
Bernburg, Sedanſtr. 3.

(b. O.).

Ein Paar ältere große Wagen-
pferde, welche auch zu jeder Arbeit
benutzt werden können und ein ſtar-
kes Reitpferd für ſchweres Gewicht,
ſind für den feſten Preis von 60
Frdrchsd'or. ſofort zu verkaufen.

Reichel, Stallmeiſter.
Cöthen.

Fiüsen, Burbacher
Profſile, zu den billigſten
Preiſen bei ſofortiger Lie-

ferung ab Lager. Ebenſo liefern
wir Eiſenconſtructionen in
Guß- u. Schmiedeeiſen in
kürzeſter Zeit. Anſchläge u. Zeich-
nungen gratis.
Wilh. Vollhering Comp.

Brückenbau-Anſtalt,
Sudenburg Magdeburg
Dampfkeſſel-Verkauf.

Ein wenig gebrauchter Dampf-
keſſel mit vollſtändiger Armatur,
190 Fuß Heizfläche, iſt preiswerth

rei Betriebes zu verkaufen.
Rittergut Etzdorf

bei Teutſchenthal.

Kutſcher-Geſuch.
Zum 1. Auguſt wird für ein

Rittergut ein zuverläſſiger, unver-
heiratheter Kutſcher geſucht. Das
Nähere theilt Herr Möritz, rothes

wegen Vergrößerung des Brenne-

Roß in Halle mit.

Eine 6 10pferdige gebrauchte
Lokomobile wird zu kaufen
geſucht.

Hildebrand.
Böllberger Mühle.

6344. befördert Rud. FIoSsse,
Berlin, S. W.

2 Sortirtrommeln für
Braunkohle 2c., ſowie eine
Centrifüge beſter Conſtruction
ſind billig zu verkaufen. Nä-
heres unter Chiffre I. 42 durch
Haasensiein Voglerin Halle a/S. (H. 5, 022b.)

Ein Lehrling
wird für ein hieſiges Material-
u. Colonialwaaren- Geſchäft
unter günſtigen Bedingungen zum
1. October geſucht. Gef. Offerten
sub A. G. nehmen Haasen-
stein C Vogler Leipziger-
ſtraße 102, entgegen. (H 5,1013 b.

Eine in allen Zweigen des land-
und ſtadt wirthſchaftlichen Haushal-
tes, der ff. Küche, Molkerei und

Ein mit Braunkohlentief-
bau vertrauter Betriebsführer,
welcher techniſch und praktiſch aus
gebildet iſt, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, per 1. Auguſt Stellung.

Offerten sub H. 3969 bin.

tion von
Haasenstein Vogler,

Dresden.
Holländer Zucht-Bullen 5 Stück,

Polleben bei

Geflügelzucht erfahrene, gut em-
pfohlene Dame, welche bereits zehn
Jahre ſelbſtſtändig größere Wirth-
ſchaften geführt, ſucht für ſogl. oder
1. October er. gute Stellung. Adr.
erbet. unt. H. 52691. durch Haa-
ſenſtein Vogler in Magdeburg.

Einen tüchtigen Müllerge-
ſellen ſucht ſofort

Osmünde. O. Leißner.
Ein tüchtiger Schloſſer auf Gas-

arbeit findet dauernde u. lohnende

Fr. Weſtphäliſchen Pum-
pernickel empfiehlt

C. Müller.

0 hJalousieen
aus Stahlblech und Eiſen (die-
besſicher) ſowie aus Holz fü
Schaufenſter und Wohngebäude em
pfiehlt die
Norddeutsche Jalousieenfabrik

CGommanditgesollschaft,

Poithoff Cie. Rerlin
Commandantenſtraße S6.

Agenten geſucht.

Lindenſtraße Nr. 7 parterr
iſt eine f. möblirte Stube ſofort
an eine Dame oder einzelnen Herr
zu vermiethen.

Ein gewandter Kellnerburſch9

der Bahnhofs-Reſtauratio
in Eisleben.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Allen lieben Verwandten un
Freunden die traurige Mittheilung
daß heute früh 10*/, Uhr mei
liebe Frau Auguſte geb. Te
ſcher nach 14tägigem Krankenl
ger ſanft und ruhig entſchlafen iſ

Beſchäftigung.
Eisleben. burg, Br. Str. 35.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.eeeeeerrrreeeeeJà

Näheres Bern- Halle, den 19. Juli 1875.
L. Herm. Weineck.

W

findet zum 1. Auguſt Stellung i
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